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Einleitung. 

V on den Hochmdstern des Deutschen Ordens ist vielldcht 
keiner so sehr als Conrad von Jungingen bemüht gewesen, das Wohl 
des Landes durch Hebung seiner Cuitur und Yerbesserung seiner Ein- 
richtungen zu fördern« In ungleich höherem Hasse als seine 
kriegerischen YorgSnger widmete er der innem Landesrerwaltung 
seine Fürsorge, und feist kein Zweig derselben blieb unter sdner 
Begierung ohne nützliche Beformen.^) Diesem Streben verdankt 
auch die Oeomebia Ckiftn^nm ihre Entstehung, denn nur aufdringen- 
des Yerlangen des Hochmeisters hat der Yerfasser, wie er in der 
Einleitung sagt, die Arbeit übernommen, und er bezeichnet sein 
Werk daher audi als: über magnifid principis Conrad! de Jun- 
gegen eta Dasselbe ist, soviel bekannti nur in zwei Handschriften 
erhalten^ und ist, da es auch in den Quellen zur Geschichte Conrads 
nirgends erwShnt wird, bis jetzt &8t unbekannt geblieben, mithin 
dürfte die vorli^nde Ausgabe, namentlich für die Geschichte der 
Mathematik nicht ganz ohne Werth sein« 



1) NIherei ■• bei Yoigt, Gesohidite TnxmmL Bd. YL & 889 IL 

2) Trotz aUsr Bemfikongen ist es mir nidbt gelongen, anders ds die unten 
niher besproohenea beiden Htndsdhriflea sn eimitfteln« — Sonst habe ioh die 
G. C nur bei Voigt a^ a. 0. S. 897 enrihnt gefonden. 
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Die 0. 0. enthfilt nämlich im Weeenilichen eine Anleitong 
zur LBsong einfacher Aufgaben der Feldmesskunst, bestehend in der 
Ennittelong des Flächeninhalts ebner Terrainstücke, wobei die Ter- 
hältnisse des Ordenslandes nur insofern berücksichtigt werden, als 
der Verfasser in den den dnzelnen Aufgaben beigefOgten Zahlen- 
beispielen sich des Culmischen Masses bedient In fUnf Tractaten 
behandelt er die Berechnung dreieckiger, Yiereckiger, vieleckiger, 
kreisförmiger und kreisähnlicher Flächen, bespricht dazwischen in 
einem besondem Abschnitt das Ausziehen der Quadratwurzel und 
giebt ausserdem noch an geeigneten Stellen RathschUge über prakti- 
sches Yeifahren bei der Vermessung. Yoran geht als Einleitung 
eine in schwülstigem Stil geschriebene Lobpreisung des wdsen Hoch- 
meisters, der, nidit sowohl auf Kampf gegen äussere Feinde als auf 
Erhaltung der Buhe und Eintracht im Lande selbst bedacht, die 
Wichtigkeit einer genauen Landvermessung für die Erreichung 
dieses Zwecks wohl erkannt und daher die Abfassung der vorliegen- 
den Schiift veranlasst habe. 

Dem Historiker bietet also die O. C. nichts Neues, wir erfahren 
weder Näheres über die Ausführung der Yermessung, noch über 
die damit betrauten Beamten, und nur ganz allgemein werden 
mensores litterati und layci unterschieden. Es ist das um so mehr 
zu bedauern, als unsere Kenntniss dieses Zweiges der Ordensver- 
waltung ausserordentlich dürftig ist: nur aus den zahlreichen Hand- 
festen und dem Treslerbuch lassen sich einige Anhaltspunkte ge- 
winnen. 

Aus den ersteren eigiebt sich, dass die Yermessungen auf 
Oeheiss und wohl auch unter Au&icht eines höheren Beamten aus- 
geführt wurden, als solche werden uns z. B. der Eomthur, der 
Yogt, in den Bisthttmem der Propst, Hitglieder des Domcapitels 
und der Notar des BischofiB genannt Aus dem Treslerbuch geht 
femer hervor, dass die Feldmesser zu den Dienern des Ordens ge- 
hörten und für ihre Thätigkeit bezahlt wurden« Yen einem derselben 
wird dort gesagt, dass er der Knecht des Yogts von Samaiten werden 
sollte, wir dürfen also annehmen, dass ihre Stellung zum Theil eine 
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untei^geordnete var.3) Jedoch gab es, wie eben aus der G« OL ber- 
TOigeht, neben diesen gewiss lediglich technisch geschulten, ihien 
Beruf handwerksmässig ausübenden mensores layd audi noch wissen- 
schaftlich gebildete Männer — mensores litterati, und diese werden 
wir dann den im Dienste des Ordens thätigen Juristen, Aerzten 
und anderen Gelehrten,^) von denen gerade aus Conrads von Jun- 
gingen Zeit mehrere bekannt sind, gleichzustellen haben« Zu 
Urnen gehörte gewiss auch der Yerfosser unseres Tractats, wenn 
schon über seine Persönlichkeit sich nichts hat emutteln lassen. 
Aus dem von ihm gewählten Titel geht hervor, dass er die Schrift 
gewissermassen als ein Werk des Hochmeisters angesehen wissen 



3) Als „Treslorbucli*^ wird ein im Stafttsarohiv zu Königsberg befindlicliea, 
die Jahre 1399 — 1409 umfassendes Bechnongsbadi dea Tredeia von Kaiienburg 
bezeichnet Die bezüglichen SteOen lauten: 

Item Xy mr. Hannns dem mosser von Ihomaswalde im gebiia ozn DiiBSow 
der dem 1[ompfhar czu Bangnith erbe gemessen bat bie Labiow vor Viü wodien 
ye die woche ^ mr. von des meisteis goheisze am Donrstage noöh Pfingistea 
(10 Jnni 1400). foL 39«. 

Item ^ mr. eyme messer der die land pflegit ozu messen exa Sobowiei 
am Sontage vor Johannis Baptiste her solde des voythes knecht werden oiu 
Samayten (20 Jnni 1400). foL 41K 

Item j mr. dem messer im gebiie czu Dirssow geben von des meisten 
geheise am Frytage noch den Ostern tagen (8. April 1401). foL 68". 

Item j mr. Hannas dem lantmesser czu ozomnge als her ken Bagnith leyt 
gegeben von des meisters geheyse am Montage vor Stanishd (7 Mai 1406). kü 8514. 

Interessant ist auch eine Verachreibnng des Bisöhob moohins L von Sam- 
land für seinen Landmesser Hans Ferdemen vom 11. Nov. 1447. (Foliant A 900 
des Königsberger Staatsarchivs; Privilegia des Bisthoms Samland foL 130): F. und 
seine Kachkommen erhalten 4 Haken zu Gragan im Kammeramt Medenan sn 
prenssischem Beoht und sollen dafür dem Bischof mit der „hrndtmosze^ dienen« 
Fftr den Fäll aber, dass sie ,,von kranchheit adder vnwiasenheit die mosio niolit 
konden vorstehen", verkauft er ihnen noch 2 Haken, und für diese 6 Haken solkn 
sie dann gleich den anderen Vasallen dienen. 

Hieraus geht hervor, dass die Xh&tigkeit der Feldmesser auch als Lehndiensl 
angesehen wurde und wie die der Tolken polmetsoher) in «nselnen Familien sich 
von Vater aaf Sohn vererbte, femer dass auch Stammpreussen dieselbe aosftUea. 
4) Auch diese gehörten lu den Dienern des Ordens. V|^ darüber die aus- 
führliche Auseinandersetzung Toeppens in den Script rer.Ftnsa. Bd«IV. S. 110« N.4. 
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wollte» in Folge dosaen naanto er sich nicht, nnd anch keine andere 
Qaelle giebt uns ron ihm Knnde. 

Eine Benitbeilong des mathematischen Werths der 6. C. mit 
' BQcksicht auf den damaligen Standpunkt dieser Wissenschaft muss 
ich mir, weil auf diesem Gebiete nicht genfigend orientirt, versagen 
und mich in der Hofihung, dass dem kleinen Werke eine solche 
Würdigung Ton sachkundiger Seite zu Theil werden möge, auf 
einige andeutende Bemerkungen beschrfinken. 

Was die Quellen betriff^ so beweist eine Beihe Ton Citaten, 
dass der Yerfasser die Elemente des Eudid gekannt und benutzt 
hat, ebenso das unter dem Titel: Algorismus de integris et minutüs 
im Mittelalter verbreitete Lehrbuch der Bechenkunst,^) aus welchem 
wohl der Abschnitt über das Ausziehen der Quadratwurzel ent- 
nommen ist, seine Hauptquelle ist jedoch die foL 24^ angeführte 
Oeometria des Dominicus. Gemeint ist damit Dominicus Parisiensis, 
dessen Practica geometriae, erhalten in einer dem 16. Jahrhundert 
entstammenden Handschrift der Hof- und Staats- Bibliothek zu 
München, in drei Büchern die Messung von Linien, von Flächen 
ll und von Körpern behandeli^ Das zweite Buch derselben hat unser 

\ Autor stark ausgeschrieben, jedoch nicht ohne in gewissem Sinne 

Kritik zu üben. Er schreibt nämlidi, wie er an verschiedenen 

Stellen hervorhebt, lediglich für die Praxis, nicht für Gelehrte, son- 

^ dem fOr Feldmesser, die er mit der mensura vulgaris vertraut 

machen will (vgl z. B. foL 22^). Sein Prindp ist, die Flachen- 
berechnung stets mit Hilfe des cathetus, A. h. einer von einem 
Winkelpunkte nach der Gegenseite gezogenen Senkrechten auszu- 



6) Der Algorismus ist mehifiMh gedrookt Y^ß. dar&ber anöh Haokal, 
Zur Oesohiöhts der Mathematik im AlterUiiim und Mittelalter. & 358. 

0) Herr Obeilehror Dr. CorUe in Thom machte mich aof das !Dem. IIL 
pars L Nr. 410 des Manohener Handaehriften-Katalogs angef&hite Werk des Do- 
minions Parisienaia aofinerksam« nnd ein Yergleiöh bestitigte seine Vermnthnng, 
dass es mit dem hier dtirien identiaoh sei. Der Name des Autors steht am 
Sohluflse (foL 114): Ezplloiunt piaotioe geometrie Ordinate per Dominioum Ftai- 
sienaem. NIheies tthn ihn aohebt nieht bekannt su aefai. 
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führen (ygL foL 6^, 18**), und in conseqnenter Durchführung des* 
selben entlehnt er aus dem wissenschaftlich zweifellos höher stehenden 
Werke des Dominicus, ausser einer Reihe allgemeiner geometrischer 
Lehrsätze, fOr seine Aufgaben nur die auf gleicher Methode be- 
ruhenden Lösungen, die er dann meistens weitschweifiger und untw 
grösserer Berücksichtigung spedeller Fälle ausftkhrt Hieraus dflifen 
wir schliessen, dass er auch diejenigen Abschnitte seines WerkS| 
welche nicht auf Dominions zurückzuführen sind, in gleicher Weise 
andern, nicht genannten Quellen entnommen hat, dass seine TbJtÜg* 
keit also, abgesehen von der Einleitung und den Zahlenbeispielen, 
im Wesentlichen eine compilirende war.^ Wenn er also für sein 
Werk resp. einzelne Theile desselben melu&ch den Anspruch auf 
Originalität erhebt, so können wir diesen wohl nur in Bezug auf 
die unter steter Berücksichtigung des praktischen Zwecks voigo- 
nommene Auswahl und Zusammenstellung des Stoffes gelten lassen. 
Erhöhtes Interesse gewinnt für uns die O. 0. noch durch die 
dem lateinischen Texte folgende deutsche üebersetzung. Da näm- 
lich die ältere der beiden Handschriften dem Anfange des 16. Jahr- 
hunderts angehört und beide Texte derselben zweifellos von gleicher 
Hand geschrieben sind, so steht jene an Alter ihrer Vorlage wenig 
nach und dürfte wohl die älteste, bis jetzt bekannt gewordene geo- 
metrische Schrift in deutscher Sprache sein» da die in Cod. Oerman. 
Nr. 328 der Münchener Hof- und Staatsbibliothek enthaltene Oeo- 
metria, welche bisher als solche galt, erst in das Jahr 1477 gesetzt 
wird.^ In der Einleitung schliesst sich der TTebersetzer streng an 
den lateinischen Text an, den er in ziemlich unbeholfener Weise fast 
wörtlich wiedergiebt,^ sobald er aber zur Sache selbst kommt, 
werden Ausdruck und Stil freier und besser, so dass er uns hier 



7) föL 8 sagt er selbst: presentem librom ^ oompflaTL 

8) YgL Coitie» Bemerk, x. d. AnÜBatse GüntherB: „Zur Oeedh. d. deatsohen 
Math, im 16. Jahrh.«" L d. Zeitsdhr. l Math. u. Phys. Jshig. 2a 1876. Hist 
Ut Abth. a 67 iL 

9) So übenetit er s. B. foL 8» at eiigo talea oonoertadonei — tdnaotiir da 
pe medio mitiTod of das, das der krig — abegenomen werde Ton dem nitteL 
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weniger eine üebersetsang als eine Bearbeitung bietet, welche mit 
der Yorlage Teiglichen zwar einige Auslassungen zeigt, dieselbe 
dafflr aber an anderen Stellen in recht willkommener Weise er^ 
gSnzt^ Audi wegen sprachlicher Eigenthümlichkeiten dQifte der 
deutsche Text Beachtung verdienen: ich verweise, um nur eine der- 
selben beispielsweise hervorzuheben, auf den ausgedehnten Gebrauch 
des Wortes ,^drebom^. Drebom, audi drebown, drtboum, lateinisch 
triarbor, bedeutet Tragebaum, auch Schlagbaum oder Bi^l,^^) wird 
aber in Urkunden, namentlich bei B^grenzungsangaben, auch im 
Sinne von linie gebraucht^^ In letzterer Bedeutung wird es nun 
auch hier angewandt und cathetus daher durch „mitteldrebom^ über- 
setzt, weiter aber auch ein Yerbum „drebomen** und ein A^jectiv 
,,drebomik" davon abgeleitet (vgl z. B. foL 54^ und 60*). Andere 
Worte, wie „geczeuwe^ und „schelunge*^, hat bereits W. Müller in 
seiner Abhandlung über die Paraphrase des Buches Hieb als ffir 
Ostdeutschland charakteristisch hervoigehoben,i3) und eine eingehende 

Untersuchung dürfte vielleicht noch mehr zu Tage fördern. 

Yeranlasst wurde die deutsche Bearbeitung, deren Verfasser 
gleichfidls unbekannt geblieben ist, vielleicht durch praktische Bück- 
sichten: das Werk wurde nun für weitere Kreise verständlich und 
benutzbar. Aus gleichem Orunde wurden auch von Privilegien, 
Statuten und anderen wichtigen Documenten üebersetzungen ango- 



10) y^ s. B. die Basohieibang des Messinstraments (foL 11*), femer den 
Abechnitt über die HesBimg der aree oblonge (foL 251»), wo der deateohe Text 
ansfUuüolier und Uazer ist Ein dem Abeohnitt: Eyne gemajme lere oxn allir 
nuiee (Soi SO«) ent^rechendee Stück des lateinisohen Ttotes fehlt in beiden Hand- 
sohriften, l^ar also wohl aaoh im Original niobt enthalten. 

11) Lezar, Kittelhd. WOrterbuch verweist unter dilboom anf Diefenbaob« 
Glossar lai-genn. med. et int set (SappL zu Daoange), der es unter (Uanga mit 
obez venatüis SbeissiiL 

19) TgL Yoigti Codex dipL Plnss. Bd. UL Nr. 118, 119, femer Altpreoss. 
Xonatssohrift. Bd. YH ISm & 998 iL 

18) üeber die mitteldeutsohe poetische Pan^hrase des Boches Hieb. Ein 
Beitrag snr Gesoh. d. Spradha u. Literator d. Deutsohordenslandes. Halle 1888. 
&84iuiddft 
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fertigt» von denen das Eönigsberger StaatsardÜT eine ganze Beilie 
aufweist 

Ob der von Conrad von Jangingen angestrebte Zweck, eine 
exactere Methode der Feldmessung im Ordenslande einzufahren, 
durch die G. C. erreicht worden isi^ wissen wir nicht, jedenfidls 
bleibt sie ein ehrendes Denkmal seiner umsiditigen Begententhätigkdt 



( 



Die filtere der beiden Handschriften, die wir mit A bezeichnen, 
gehörte, wie sich aus einer auf dem ersten Blatte befindlichen Notiz 
ergiebt, einst der Bibliothek des Klosters Pelplin in Westpreussen^^f) 
Sie befand sich im Besitze des Oberlehrers Dr. Ochmann in Oppeln 
und gelangte dann im Jahre 1878 mit einem Theile von dessen 
werthvoUer Büchersammlung durch Yermfichtniss an die EöuigL und 
Üniv.-Bibliotbek zu Breslau^^) (Signatur: Class. IT. Qu. 33"). Sie 
enthält auf 61 Pergamentblättern von foL 1 bis 26^ den lateinischen, 
von fol. 27^ bis 61^ den deutschen Text und ist gut erhalten, nur 
der obere Band hat durch Nässe gelitten. Der Charakter der Sdirift 
weist sie, wie schon bemerkt, dem Anfang des 15. Jahrhunderts zu, 
sie steht also zeitlich dem Original ziemlich nahe. Die einzelnen 
Aufgaben sind durch miniirte Initialen und Unterstreichen mit Roth 
hervorgehoben, die beiden ersten Buchstaben beider Texte und das 
des Wortes Campi auf foL 10^ zeigen besonders sorgfältige Aus- 
führung. Die deutliche Schrift lässt drei Hände unterscheiden, von 
denen die eine das ganze Werk geschrieben hat und nur foL 34^ 
von der zweiten unterbrochen wird, während von der dritten die 



14) Von einer Hand des 17. Jahrb. geschrieben lautet dieselbe: Xiber 
B. llariae Virginia in Pölplin« Geometria. 

15) YgL Jahresbericht d. Gymnasiums zu Oppdn t d. 8cbn]|jabr 1878/79 
8. 16/17. — Dr. Jobannes Ochmann verroacbte seine reiobbaltige Bibliothek dem 
Gymnasium xu Oppeln, an welchem er fiist viendg Jahre bindnrob mit bestem 
Erfolge gewirkt, mit der Bestimmung, dass diejenigen Werke, welche sieb IBr 
eine Gymnasial-Bibliothek weniger eigneten, der Breslauer Bibliothek zu ftber- 
lassen seien. Bieser Bestimmung gemSss wurden Ar leixtere oa. 260 Werke aoa* 
gewihlt. 
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Buchstaben an den Figuren und zahlreiche Coirecturen im Texte 
herrOhren ; trotzdem ist die Handschrift recht fehlerhaft. Die Figuren 
stehen theils am Bande, tfaeils unterbrechen sie den Text; an ver- 
schiedenen Stellen finden sich Bandnoten von Händen späterer Zeit 

Die andere, im Staatsarchiv zu Königsberg befindliche Hand- 
schrift (B) gehört der Uitte des 16. Jahrhunderts an und ist vielleicht 
in der Kanzld des Herzog Albrecht von Preussen selbst entstanden, 
wenigstens lassen sich die gleichen Hände in Schriftstficken, die 
sicher aus der herzcglichen Kanzlei hervorgegangen sind, nachweisen. 
Sie ist auf Papier, der laidnische Text in Antiqua, der deutsche in 
Fractur in der in jener Zeit gebräuchlidien Orthographie deutlich 
geschrieben und wohl erhalten, jeder Theil neuerdings besonders ge- 
bunden (Signatur: Msc 157 foL). Das Yorstossblatt des lateinischen 
Textes trägt die Bezeichnung: Geometria Culmensis. 

Eine Yeigleichung beider Handschriften zeigt, dass A nicht B als 
Vorlage gedient haben kann, denn es finden sich nicht nur zahlreiche 
kleinere Differenzen, sondern es können auch grössere Lücken, wie 
de A z.B. auf foL 10* und 20* hat, aus B vollkommen ergänzt 
und eine ganze Anzahl kidner Yersehen berichtigt werden. Femer 
ist die in A nur angedeutete Zählung nach propositiones in B voll- 
kommen durchgeführt und jeder derselben eine besondere üeberschrift» 
z. R de ampligoniis, de oxigonüs u. s. w. gegeben. Bs sind also 
zwd von einander unabhängige Abschriften, beide aber ungenau, 

■ 

denn auch B enthält eine Menge, zum Theil sinnentstellender Fehler. 
In der vorliegenden Ausgabe bildet A die Grundlage des Textes» 
bessere Lesarten resp. Ergänzungen sind aus B in denselben auf- 
genommen, Varianten darunter angegeben und ebenso bei Correcturen, 
die nicht dnfiiche Schreibfehler betr^en, der Wortlaut des Textes. 
Zusätze sind durch eckige Klammem, die aus Dominicus Parisiensis 
entlehnten Stücke durch Doppelhäkchen („^) bezeichnet Bei dem 
lateinischen Text bin ich von der Orthographie der Handsdiriften 
insofern abgewichen, als ich u für v und umgekehrt der heutigen 
Schreibweise entsprechend gesetzt habe^ den deutschen Text da- 
gegen habe idi, der von Toeppen über die Herausgabe deutscher 
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Chroniken ausgesprochenen Ansicht folgend,^^ genau nach A wi( 
gegeben. 

Die Figuren sind, soweit es die Deutlichkeit gestattete, yer* 
kleinert Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen die, allerdings 
nicht durchgeführte, Zählung des Cod. A« 

EL M« 



16) Vgl Script rer. F^nus. Bd. IV. 8. 74. 
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foL K Oloriosissimos deus ex alto* 

providenti oonsilio cuncta dispo- 
nens rotundam hunc^ orbem dis- 
posuit sub distiiiccione regnoram 
illaqae oonaulte regi volait ac sa- 
lubri rcgimine gubernari, binc inde 
reges, principes, daces, comites et 
barones ac alios presideSf tarn re- 
ligiosos quam seddares, uniTersis 
mandi partibus et districtibus 
prestituens singulis singillatim ; et 
presertiin todus Prusie territoriis, 
ex diversia intraclosis districtibuB 
et adiacentibus aggr^gate, magni- 
ficum principem ac illustrein do- 
minum, dominum Gonradum de 
Jungegen, magistrum generalem 
ordinis sancte Marie Teuthunicorum 
hoBpitaiis Jerosollmitani dedit prin- 
cipem et rectorem seu edam guber- 
natorem, cuius serenitatem innata 
propicia mansuetudo venustavit ac 
celebris inserta benignitas gloriosam 

a) «c aUo tthlt A. ¥) itatt nt lunw bat 

n ' - * 

9 mnxnm» 



^t afl{r^o(^n)trbegefte 90t uS foi. 
ber |oe, m^t uotf^c^teg^m rote alle 
btiif f (^^(fenbe, ben umgani ber erben 
^ot 8ef(^t)(fet mit ünberfc^e^t ber 
r^c^e tinbe ivolbe, baj f^ befc^irmet 
t>nbt geregiret lourben rotfaml^c^ 
ni^t ^^Ifanter regirunge, ^en tinbe 

• 

^er lonige, Dorften, ^ercjogen, grouen, 
(ont^eren, r^tter ünbe tnec^t^ lonbe 
ottc^ anber uormefer loertl^c^ Dnb 
ge^ftl^c^ in oOen enben befer tt)erlbe 
t)nb geböte uorfec^be ^ct^^^m be* 
funber; t)nbe cgu torberft bein 
gancjen ^reufentanbe mibe mand^er* 
le^e anberen lanbeU/ binnen inge« 
[loffen ünbe ou(^ ui( cjulegenbe ge^^ 
b^ten angesammelt, ben gro8me(^tegen 
üorften Dnb irluc^ten leeren, |eren 
Sonrab t)on Sungegen, ^ome^fter 
beS orb^nS lonftr üroumen bon bem 
2)eucien ^nfe beft fpitateS cju ^tm* 
fa(em ^at gegeben e^n Dorften ünb 
borfteer, tnelc^eS ge'^bome gnebege^ol 

•) iVttcr »vbc Inc^t feUt D* 
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ipsiuB excellendam exornavit. Et 
licet humanuni genus, sui creatoris 
ymaginem ac similitudinem repre- 
sentans, omnibus iam fere *mundi 
partibus tempestuosisfluctuacionum 
procellis percussum, litibus, sedici- 
onibus et bellis conteratur, quin 
ymmo ut pacis dulcedine ubilibet 
carere videatur, verumptamen sub 
magnifici principis, venerabilis ma- 
gistri generalis antedicti guber- 
nacione et tutela tocius Frusie 
populus honestatis regnia limitatns 
vitam vivit ab intus pacificam et 
visceralibus in alterum^ bellis 
abstinent sedicionibua et offensis, 
suum affectu natural! colentes 
creatorem, cultui divino iugiter 
operam sedulam ministrando, adiu- 
vante Jhesa Cristo et continuante 
domino pacis et auctore, nichilomi- 
nus tarnen foris et ab extra contra 
inimicos crucis Cristi ac alios 
huiusmodi dicte patrie Prusie aut 
terraium dicto principi ac ordini 
crudferorum subjectarum^inyasores 
ac eciam per tyrannidem seyientes 
crudeliter armis bellicis regaliter 
viriliterque militantes, ipsos in 
quantum ^valent expugnantes. 



ft) dtaretnuiu ▲. b)tnTM-*iaViMtM. A.B. 



fenft^Ie^t ^at geac^tbatet fljne dar« 
^c^t, ünbe b^ angepflanzte ^e^Iige 
gute |ot burc^c^rct be^fetbeit gar 
etbar obtrtretlicfjfe^t. SBnb atlet)!! 
baj*^ baS menfl^ci^e gefleckte, be» 
cic^i^cnbe bad bilbe bnb gl^d^n^ 
f^ncS fdjcpperS, ^qunt in aOe ber 
toerlt i)tIno(^ bctoftlt^ 9ft bon buge<> 
ftntuim^ ofloufenben bindeten, bnbe 
uonuor ber menf(^e toirt ^cjunt ge* 
fe^cu barben aQcnt^alben ber fujete^t 
beS i^rebed, ^boc^ \>ixbti beS groS^ 
me^ttgen borften, erbarn ^oineifiert 
egenant befc^irmuttge bnbe bor* 
fteunge bad Dolt cju gancje ^reufen« 
lanben, t)orgremqt mit ber regel ber 
erbarle^t, leb^t bon binnen i^rebe» 
faniS (ebenS Dnbe atecj^^en f^ 
i^nberanber t>on b^nini ftriten, 
uorretniffen ünbe frtgen, anbetenbe 
cren ]d)cppct mit natürlicher beger, 
l^antre^c^enbe aQe cj^t bem gotiS« 
binfte mit ftetem t)(ife, ^elfenbe 
unferm Ferren '^S^efu Sri{)o tinbe *roL S8^. 
beftebenbe ben metfter beS DrebeS 
tmbe ^ern, ijboc^ n^i^t mtnn^r bftrlic^ 
t)ube bon bufen mebtr b^ xAnht bej 
cruc^ed Srifti onbe ongeloubegen 
t)nb ouc^ anbir bet egeimnten $rufen^ 
lanbeS bnbe ber anbcren (anbe, b^ 
bo oudf ünbirlegen bem egenanten 
enoirbpgen borften bnbe ber cntcjeger 
orben, anbed^teger bnb b^ ouc^ 

a) M, te| A. b) Mofltt B. e) KngcHn» B. 
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Denique* fayorabilis benign!- 
tas prefati magnifid prindpia in 
tantom ioria ordinem eiga auoa 
aubditoa nititar gradodos mode- 
rari, ut omnibua exaberantem ex- 
hibeat iaatidam salataiem, anim- 
adyeitena illad^ diotam: inate 
iudicate filii hominum. paalmna 57. 
Ordinata itaqne recte prindpia aub 
timore dd et yehicnlo directe 
instide prosperia aolent gandere 
succeadbua et exitna aortiri perfe- 
licea, aditus qaidem aperitnr ad 
giadam*, cum a via rectitudinia 
non erratur, et qoi fundamento 
▼eritatia innititnr, prooedit yiri- 
liter T^gnoque aecnnia. Hoc pro- 
fecto prindpibua oonyenit, ut a 
yia rectitudinia et iuatide non re- 
cedanty cum acriptum dt: dato 
menauram bonam, refertam, coa- 
gitatam ac auperefiBuentem, eadem 
quippe menaura, qua mend fueri- 
tia acilicet temporal!, remedetur 
yobia in yita eteina. Lucaa. 6. 
Cumque magnificua *prinoepa| mik 
giater generalia, piua zelator iuati- 

•)taiai.a. b)iilU.B. •)pirfiMin 
UgiMlia.Bl 



xdMx f9 bc^mmenbe fpit gntfamll)^ 
w^t urebil, loebit hif f^nt f) ttec^tmbe 
mtb r{ttcr(i)4 ftettenbe nt^t fhit« 
(i^m ^cnifd^ toiiigl^c^ Diib titter« 
I94 toebirflceiibe. 

Sortme b) gäntltici^ gftte beS 
egenonten groftneci^tesnt tiorlteti be» 
gert gnebtfd^c^ cju mefegm b) 
orb^nmtge beS flrengen ted^teS, bot 
1^ \orfl aOett Mberfeffen ircjel^geii 
l^Ifamt red^t, c}n mute nemenbe 
ben f))ro($ bdt ptop^tita ^n bem 
LYIL falmeit: ir ftnber ber Inte 
fttOd re<l^t t^d^ten. SBkn b)) tt)o{ ge« 
orbenten begannen ^bnbir ber üorc^te *fol 
gotiS )9oI ^anQtü^t mit bttr($« 
tmrunge ber gerec^tefe^t, bt) t>flegen 
fi^ c^tt t>r6tttDen beS gelucl^c^^n 
)Do(geen< tmbe gebntc^en borcju 
eignen feligen tiSganf, tuen ber eju» 
gant toirt ofgeton c)u ber gm^ben, 
mente Don bem loege ber gerec^tele^t 
nic^t gcerret loirt, tmbe loer ftd^ 
DTiffet an ben grünt ber mor^e^t, 
ber mot menl^d^ tmb f^c^ir ben 
DorganI ^n f^ner ^erfc^aft mbt 
r9(^ ^oben. 8nbe Donoor bot 
cremet tool ben Dorften, bat f^ 
pon bem rechten nnbe ber tnor^t 
nit^t )Det)(^en k^nbe eren ünbirtanen 
genebil f^n, menne got geboten 
|at: gebit gute, boOe, gebructe tmbe 
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de soUidta cma drca negoda 
terre sne yigilandas operam ad- 
hiberet et presertim circa mensu- 
ram agrorum, laycos quoque raen- 
soies in arte tam calculatoria 
quam geometrica inperitos sepius 
in agrorum mensnra contingit ober- 
rare,* quapropter non pauce^ inter 
preceptores, milites, vasallos ac 
ceteros popullares concertadones 
et contrayersiae oriuntur sepius 
et exuigunt, — ut eigo tales con- 
certadones et errores huiusmodi 
tollantur de medio vel saltem mi- 
tigentnr, et unusquisque sua agros, 
campos et predia iusta et debita 
posddeat sub mensura, eiusdem 
prindpis contemplacione et iuste 
peticioni, seriem quasi mandati 
continenti, condescendens, fauius 
operis sardnam ausus sum aggredi, 
librum practice geometrie usualis 
mänualis compilando, domino deo 
adiuyante. 



■) abeawft. B, b) pavor. ▲• 



obirt)(if[ettbe mofe, loent mit ber« 
felbcn mofe, bo ir ^9 mete uSmeffd, 
bo mirt ni^ loeber ^ngemeffeit \jia 
bem cittfunftegen UUn. SitcoS 6. 
0(3 not Ux gtoSmecl^tige Mrfte, 
§ouie9f}er, guteget (^|abir bet 
gmc^tefe^t, m^t *ftet{r [orge 69 ben *fol 20^. 
gefc^eften f^neS (anbeS fMl\f^ 
toadfmU, tltfi cjtt tut tmb ou(^ 
Utf ber mofe be< adtti \fn bem 
lanbe, tmbe bp (e^giffc^en meffer 
üngelart in ber fünft ber cjol tmb 
ertmofe pflegen vAl c^u irren b) ber 
mofe, boroon entfpriffen Dnb uffle^ 
Dil qtoe^trac^t tonb Ir^geS cjto^ffc^ 
geb^tegem bnb ritteren t)nb fne(^ten 
Dnh anberen (iiten, — ünb of baS, 
baS ber frtg, errunge bnb cjlDe^troc^ 
obegnomen loerbe bon bem mittel 
t>nh ou(^ etl^c^er mofe geftiOet 
loerbe tmbe onc^ Obermann f^n ader, 
üctt onb tiorioert mit red^tf^ulb^ger 
mofe urebelid^ beftqen möge, fo ^an 
t^ mi($ bor^n gegeben, anfe^be 
beS groSmed^tegen egenannten borjtai 
rechte begemnge unb bete, b^ bo 
(e^n mir ifi befliffenbe b^ orbenunge 
e^nA gebotiS, fo ^an ic^* mi<l^ bnbir« 
tounben ange^cnbe b^ floeretd^ bt^ 
)9er*teft, e^n bnc^ ber toirtenbe ert^ *foL 8(K 
mofe mit ^antubunge cga mafysx 
mit ber ^nlfe gotli. 
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fol. 8». Cum igitor omnipo^tODS deus 

populmn iBraeliticum per maie 
rabrom transvectum et post deserti 
incolatum ad terram promissam 
induxisset, eandem promissionis 
tenam sub distinctis terminis et 
granidis singolis tribubus tradidit 
divisim* possidendam, ne tribuam 
permixtio fieret confasioqae agro- 
rom, sed quelibet suis contenta tribiis 
metis agriculturam singuli singu- 
lariter exercereni Sic et hodie 
totus iste mundus inferior sub 
distinccione regnorum , tribuum 
regitur et linguarum,^ rognis quoque 
ia districtus et tandem in agros 
divisis, singiUatim personis secun- 
dum diverses mundi Status sub 
certa siquidem mansorum mensura 
ac gadium tradita sunt possidenda. 
Sed quia talis agrorum mensura 
crebrius superauetum continet vel 
defectum, et hoc ut plurimum ex 
mensorum contingit inperidaetquo« 
quefayore,graciaTel rancorOiidcirco 
presentem librum, cuius materia 
nusquam hactenus est inventa, ad 

*foL 8K instonciam magnifid ^principis et 
illustris domini, domini Cronradi de 
Jungingen, magistri generalis or- 
dinis sancte Marie eta de Fnisia et 

•}4lTim.B. b)]ifwwakA. 



<Ki|iu norrebe vm ber matnltn 

SO ntt ber olmec^tegefle got 
baS Sfra^el^fd^ DoR hnx^tmxt boS 
rote mer ütib nod^ ber ^itlooimnge 
ber tottflemuige brockte tß boS ge» 
loubde (onb tnA ^ot gegebin e^m 
t^d^^ gefleckte t)oii ^f^^^^ f^n 
(ont tmb acfer rfn bentfeltoi ge^* 
loubeten (anbe mit gefunberten rnib 
abegef d^ben' grenicsen qu beftqen, 
ttf baS bo nid^t tourbe et^n uot« 
mtfc^unge ber (ute Dnb btv gefleckte 
t)nb ber guter, imb oml^ bu) e^ 
^bermon f^n laut ^ti ri^teger 
gren{c)e mo^tt adttta tmb f^anentn 
Mb beS genifen mtb e^nem ouberen 
baj f^ne loffen, al) ))fl 9S ^ute, baj 
befe gancje loerlt loirt geregiret unb 
tiorflonbea mit ber t^nbirfc^e^t ber 
rt^e, ber gefleckte mibe ber gecjunge, 
b^ ric^e geteilt 91t geböte, hox*no^ ^^^ 
9n get)i(be unbe ader, t^cl^d^ pa^ 
fönen befunberen qu befttcjen no^ 
Mbirfc^^t ber lule 9n nian($erlel)e 
ber toe^fen t)nbe rechte mit tmbirf 4|e^ 
\)er grenicjen. 3tt berfelben ege» 
nonten mofe t)9nbet man ^nont tga 
t)i( Mb oit(§ \ftiaat c)tt toen^ng, mtbe 
ba} lumpt ofte üon bnf^e^t ber 
meffer tmbe oud^ t)on mon^ 
anberen fa^^n, bort^mme b^S tegen^ 
toiertige bu^, bej moterien in onberen 
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ipsios contempladone oompilaTi, 
cuius, inquam, libri, volens tytulum 
esse talem: 



über magnifid prindpis Con- 
radi de Jangegen, magistri gene- 
ralis Prüde, geometrie practice 
usualis manualis, in quo tractan- 
dum est, de agrornm mensura, 
sub quacunque spede contineantur 
arearum. Et primo de mensura 
triangulariuro superfiderum, unde 
notandum, quod triangulorum qui- 
dam est rectangulus, quidam 
aropligonius, quidam oxigonius. 
,3Gctangulu8 dve orthogonios est, 
qui babet rectum angulum, ampli- 
gonius es(^ qui babet obtusum 
angulumi oxigonius est, qui babet 
tres angulos acntos,^^i) unde omnes 
tres anguK cuiuslibet trianguli 
duobus rectis sunt equales. 32.pro- 
poddone primi Eudidis. Item 
alia divido triangulorum: quidam 
Tocatur ysopleurus et est, qui 
I babet omnia latera equalia, aUns 
ysocdes,^ qui *tantum babet duo 
latera equaUa, alius scalenon yd 
gradatus et est, qui babet omnia 

1) DomiB. Paris, fot Q6». 



fmfyxta atio Mgebrud ntc^t Dnq^ 
tDunbeo* 9|l, btttd^ begermige bet 
groSmed^tegen üotfltn tmbe irtuc^ten, 
beS ^ome^fterS qu ^tfen, nOfxA 
gar gnebtgen §erreti |an 9<!^ h)fi 
hu^ gema^et Dnbe fo( ^e^fen alfo: 
fSifvy bud^ beS tr(tt(^ten Dorflen, 
^eren Sonrab t>on Sfungcgen, ^o» 
mc^fUrS c)tt prüfen ber tnirlenbe 
ertmofe mt^t ^antDbimge, in bem fo 
fal man Tereit, tot) man tneffen fol 
c^n ifdtf^ adnlcad mU *get)tlbe. *foL 81». 
Snbe jniii erflen nott ber getmofe,* 
bommnte fol man merten, ba) 
täüi^ geren abtr httflo^titdt^t 
t>tU, ba) 9{l aOe^nS, l^ot e^neit 
testen Urinfel, etl^cl^eB e^n ffatnt)>tn 
nrinfef, ber bo groffer 9|l tnen ber 
teerte toinlel, et(9$ gere ^ot oiu^ 
brl) ]prfcy totiuld. Snb ablr \pxt^ 
}j^, boS etl^c!^ gere ^at br^ glt)«!^ 
toenbe; tVbf^ cjln ffi^^, etl^t^ir 
alle br9 imgle^c!^. ScI^c^eS mofe. 
wfi, ^ fetcjen bef unberen* 
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latera ineqaalia, ut didtar piimo 
Eudidia.!^ 



Hunc igitar librnm qninqae 
tractatibuB dividendum decreyi, in 
quorum primo tractata manoali et 
usaali opere aieam triangolarem 
demoostrabo cam instramento ad 
hoo apto, in secundo tractatu 
eorondem triangulonim artificiosam 
et ingeniosam mensuram eciam 
com instrumentis dedarabo, in 
tercio de quadrangulis secnndam 
omnem modiim dispositis, elimi- 
hahyn et elmifarife^^) eta, in quarto 
de poligoniis [dicam]*, in quinto 
de areis drcnlaribos et oblongis 
condudendo, omnes igitar areas 
siye snperfides, cniuacunqae dia- 
poddonis fuerint, ad mensuram 
geometricam rectaDgularem quadrar 

•) Mtt. A. B. 



2)1) te^tunge beS biu^et tmb 
ott($ tXfn Dorrebbe, tD\f man bor« 
netnen fal mand^er ^anbe bing, bot 
bt^ btt(| tymie ^oL 

S)a< btt($ ^Qbe 9«^ gete^tt ^n 
y tractatttB. 3n bem erften trodabt 
\o}fi }^ beioelffen b) mofe ber br^« 
lol^nfel gebitbe mit toerlubunge ber 
^ostt t>nb mtfl gecjottge borcju 
rebd^d^ gemac^ le^fc^en, in bem 
anberen tractatu loil ^^ offenbant 
b^fetbe mofe ber br^lolntel e^n te^I 
m^t gecjott bnb ouc^ ^ane gecjom^foi. 
no(^ me^flerl^c^er t>nbe f^nnenr^c^lr 
beiD^fttttge, in bem br^tten mit ^t^ 
fogen b^ mofe ber drto^nlelen bnb 
ou(^ t^irecfec^ten gedlben, in bem 
t)irben tot! tf^ (eren meffen bmme« 
regten, bij bo nit toiatd ^aben bnb 
ttU toenbe me loen Dire/ in bem 
tounften toxi ^d^ befliffen b^ mofe 
ber drfd t>nb loanfd^affen gedlben. 



17) Elem. IIb. L defimi XZ d. Ausgabe von Heiberg and Menge. 

18) Diese beiden arabischen Bexdchnnngen lAr Bhombos und Trapes hatte 
Oampanus, in dessen Uebersetzong ans dem Arabischen die Elemente des Euolid 
dem üittelalier allein bekannt waten, bdbehalten, und so fanden sie Eingang 
in die mathematisohe literatnr des Hitteldters. Domin. Paris gebraucht (foL 1022») 
neben elmiariCa auch tiapisia. — B. sohxdbt: dmihahym, dumbaym, elumhabim, 
aber stets elmifarifa; Domin. Paris.: heUichaym, helimhaim und elmiarifia. — In 
genauer Iranascription lauten die beiden Worte: al-mu *i^an und as-sabih bü-mu *i^an« 
Yg^ darüber «och Zdtsohiift d. deutsch, morgenlind. Gesellschaft Bd. 85. 1881. 8. 299. 
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tarn reducturus* in hoo libro. 
Sciendam, ex quo hie dicendam 
est de mensura supeificierum et 
arearam, tunc yidendum est, qaid 
Sit sapeifides vel area et quo- 
modo debeant mensurari. Dico, 
quod superficies vel area, quod 
idem est, *est campus, qui habet 
longitudinem et latitadinem, coius 
termini sunt linee. Superficies 
plana est ab una linea^ ad aliam 
eztensio in extremitates suas eas- 

m 

que recipiens. primo Euclidis.^^ 
Ex hoc notum est, quod due linie 
recte non oonstituunt superfidem^ 
unde opportet ad minus esse tres, 
quia due linie recte non faciunt 
clausuram omniquaque. De se- 
cundOy quomodo debeat mensu- 
rari superfides vel area, respon- 
deo, „quod superfidem mensurare 
nichil aUud est quam invenire, 
quociens in ea aliqua Seunosa et 
nota quantitas contineatur, aut 
quodens aliqua pars vel partes 
Sit alicuius famose quantitatis, 
quoniam sicut linia mensuratur 
linia famosaV) dcut pannus vel 
tela mensuratur per ulnam et 



■) omnii 
Udm 
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1) Domin. Paris. KL 94^ 



34 ^U ^4 ttO^ i'mreite imbe oOe 
ge^ilb^ )oi) f9 9ef($9(!et tmb seflott 
f^n, qn bec xt^tmintüt^ttn mofe 
mebitbrengen. SorbaS me mos 
iDiffen fal, f^nt bem mole ba| ^r 
€)u fpre^enbe ^{l t>im ber mofe 
ber gebtibe, uh^ bo ei^it gebilbe 
bnbe (ofre^te \t^. (Sebilbe bttb 
^ouereitc ^fl, baj bo ^ot bnge tmb 
ixtiftt, be) gtenicjen Ifaiien obb 
brebottme fhtt 6(ec$t* gebilbe l^ß 
e^n Mrecfunge beS brebomt^ bon 
epnet toont bS cju ber anbeten, f^s 
Dftrl^i^^feyt allenthalben entp^oenbe, 
a() gefaeben ftd w^ bem osnt^ *foL s^ 
g\)mten beS erflen bnc^eS (Euclt^btt. 
SBnbe boruS ^{1 offenbar, baS cjnm 
reil^te (inien e^n gebilbe nii^t be» . 
fl^ffen mögen, botbmme fo nmfen 
c^um de^nflen br^ re^te loenbe fipi, 
b9 bo et^n getttibe fuDen befb^ffen 
aUenf^alben. 9ht t)on bem anbeten, 
toi) man meffen fal bat genilbe^ 

loil 9($ fagen. 34 \P^^ ^# 
bat e^n geuilbe c^n meffen, baj en 
9{l nid^t anbttS \om qn binben, 
109 oftt in bemfdben genUbe ge» 
bnnben mitt, loi ofte bott^nne be» 
ffoffen tot^tt e^n gemeljne bnbe 

aI |4Mt n. 
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agri per cordas et perticas, i^ta 
supeifides sapeifide mensiiratui^^) 
Udie &mo8a est palmus, pes, ul- 
na, perticai oorda; ,^aperficies aa- 
tem famosa est superficies qoa* 
drata, equis et notis volgo lateribus 
contenta, sicat fsi]* esset supei^ 
ficies qnadrata, ciMas quodlibet 
*roL 6». latus "^esset unius pedis, talis dici- 
tar superficies pedalis*',^) et si qna- 
drata esset, continens in quolibet 
latere unam perticam, hoc est 
16 pedes, dicitur tabula. Et cor- 
da continet 10 perticaSi et sic^ 
alique sunt superficies usitate fa- 
mose, sicut iuger 300 tabulas con- 
tinens et niansus 30 iugera. Nee 
oportet ex hoc superBciem men- 
surandam quadratam esse, quod 
mensnratur per superficies quadra- 
' tas, ymmo triangulus et poligonia^ 
et superficies irreguläres et circu- 
lus mensurantnr superficie qua- 
drata. Ideo dixi, quod oportet, 
superfidem famosam et notam esse 
quadratam, que debet esse mensura 
aliarum superficierum, cuinscunque 
disposicionis existant 



•) ffBlüt A. B. b)iieMat A. ^^poUfonlt A. 

1) Domin. Ftois. foL 9K 



offenbare gtofe, obic toai tmbe W^ 
tttt Uüfl 9< fqnt berfelben geoiepen 
\mh offenbaren groffen. SSnb al} 
linien (anl loirt gemeffen mit (inien 
geme^necl^c^, als man geloant mtfl 
mit ber elen Dnb Itjment/ a(}0 
miffet man ond^ ben acter tmbe ge* 
ttilbe mit birfanten tutten bnb cje))« 
len, ^nfbre^t, onfen tmbe elen. 9bt 
merle, loa) baS bo e^n ^gemepne *fol.' 
offenbar betont genilbe ft), bnbe 
bat 9fi [n^d^t anberS toenne e^n 
t>ixtdt^t gf uilbe, bo} mit gle^t^ t>ir 
toinleln tmbe gle^c^e t)ir toenben ^fl 
beftoffen t)nbe ou($ pfl betont ba 
gemepnefc^oft ber (ute. 8((jo ob bo 
toere e^n otredec^t gletic^tointel^cf* 
genilbe, beS ^cl^c^e toant ttfntn tmS 
^ette, boS ^^ffet e^n geoiret t)nS, 
tmbe on^ ob iS nn gebiret toere, 
be^albenbe*uf alle t>{er toenbe ttpxt 
mefferute onbir t>{er rechten tointelen, 
ba3 ^e^ffet e^ne topl, t^nbe bornoi^ 
jo ^e^ffet man etl^^ geuilbe, betont 
t)nbe offenbar ber gemeine, morgen, 
ett^d^e ^nben. SDer morgen 'noc^ 
beS ^mfenfc^in (anbe be^atbenbe ^{l 
SOOtafifen. SS en mnS ott<l^ bort^mme 
ni(!^t oirtant f^n baS belt, baS bo 
toirt gemeffen mit t)irtanten tafüen, 
toen geer t)e(t bnbe aUt belt, f9 ftyn 
rei^ttoenbit, cirteltoenbit abir ttump* 

«) lÜlMluiK B. %) fßie^ MOt A. 
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Nota, quod pertica et corda 
com suis partibus sunt communes 
famose et Dote quantitates, quibus 
in Priisia agros mensuramus. Primo 
digitus est minor quantitas famosa 
et quatuor digiti faciunt unam pal- 
mam et quatuor palmae unum pe- 
dem et duo pedes faciunt ulnam 
Colmensem '^et 6 pedes faciunt 
unum passum. Sed 125 passus 
faciunt unum Stadium, octo stadia 
unum miliare Oallicum et duo 
miliaria unam leucam. Unde versus : 



loenbil, f9 xottUa atte gebrockt tyn 
b9 *uiTlante offenbare mofe i)n befem *foL 33^ 
bttc^ 3>ott»mme fo ^abc 94 ge^ 
ft)ro(^, ba) bt) offenbare, beTante 
mofe fa( birecfec^t gl^^koUiIel^ct 
fpn, bo man mete meffen fa{ aOe 
bnbefant geuttbe. 

Wtan fal ou($ merten, bat 
b9 gemeine offenbaren mofen, ber 
loir gebrut^en ^n $rufen(anbe c)tt 
ber mofe beS aderS, f))nt fe^I, 
ruten, den, lofe bnbe ^antbreit 
mit eren ftncfen, borumme fo lott 
tc^" fcriben v^ni te^IeS bon bcnfelben 
mofen. 3)^ erfte bnb b^ clepnfte 
mofe 9fl btngerbre^t bnbe ber bir 
ma^ta e^n ^antbre^t, bnbe bir 
l^antbre^t machen e^nen buS, bnbe 
cjinene kofe machen e^ne ftolmif^ 
ele, bnbe 5 lofe machen e^n fc^relyi; 
onbe 125 fc^rete maci^en e^n geloenbe, 
a^t geioenbe machen e^ne SBefiffc^ 
me^Ie, onbe qtou X8alf(^ me^Ien 
mo(^en e^n cleijne rafl, abir ^n 
2)uc3en lanben ma^tn tool 10 onbe 
me milen ^e^n raft 3)obon ^imod^ VoL ds^. 
f^nt gefcreben nerfen: 



Est qnatnr in palma digihu, qoater in pede pabnai 
Qainque pedes passam faciunt, passos quoque oentom 
Yigintiqninqaeft Stadium, si des miliare 
Octo facit stadia, daplicahun dat tiU lencanL 



a) ttig:intiq[Bi«qQe, ▲. B, 



■) 14 Mifslanan mA aa Bande 
tniffae. A. b) im Ttozt towll^t aatgwtddiMi 
4afBr am Bande lMli(l4c A. MMl. B, 
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IsÜ8 presuppositis dico, quod 
tres passQS fiidant unarn perticam, 
1 perfioe nnam cordam, tres corde 
in longitudine et una in latitudine 
ladant iager et 30 iugera unam 
mansam. Insuper notandum, qood 
miliare Teothanicum licet diflfor- 
miter se habeat in diversis mundi 
partibusi dicunt tarnen geometre, 
quod miliare Teutunicum oontineat 
180 cordas. Isto concesso dioo, 
quod miliare quadratom continet 
360 mansoSy qoadratom dimidii 
miliaris 90 mansos et quadratom 
quartalis 22 mansos cum dimidio. 
*foL 6». Edam dicimus, *stratam regiam 
habere in latitudine unam perticam 
et, ista latitudine staute^ dico, mi- 
liare Teutunicum esse 6 iugerum, 
et idem miliare habebit in longi- 
tudine conformiter loquendo 5400 
passus^ qui faciunt 27000 pedes. 



S)efeii mofeii «»orMgefacit ünb 
Dorttbet, fo fptec^e i(^* bemto(|, ba< 
br9 fd^rele machen e^n meffetttle, 
cjen meffetttteit e^n fei)!, Mbe bt) 
feil ^n bl) lenge tmbe tüfni tfn b^ 
breite machen e^nen morgen, 80 mor« 
gen e^ne ^ube. ^omoci^ fa( man 
merfen, e^ne S>ucie mite, allein boS 
f9 bnglt)(^ lant i%^ fo fol ft) bo<^ 
nod^ ber gem^nen mofe boben \fa 
b9 lenge 180 fe^I Itnienr^d^te Mcjo^ 
meffen. Snb b^ lontfhofe fa( |aben 
geme^neclpd^ eijne mefferule ^n ber 
breite, boms i^ q^, bo} e^ne 
2>utfc$e mi(e fal ^aben 6 morgen 
in ber (antfhoff e. Sorbot me fpred^ 
l)<|, boS e^ne mite ton! )mb breit 
*re^t»9nlete($t fat ^aben 360]§ttben, *foL 
e^n ^albe birlante mite 90 ^nben, 
e^n birteil \>m ber mite uirlont 
22 §uben bnbe e^ne ^atbe. ^ 
\ptt^ ott^, baS e^n mite 1^ 
6400 fc^rete imbe bl) machen 27000 
pedes.*^ 



Mi Band« naebf»- 



•)I4 

trafwu ▲. b) im Tuet 1^ 
fttr am Buidt (|L A. 



SO) Der Absohnitt: Vlau fol ott<( meileR — 6 tmnrgen in bet Iatü|iro|fe 
findet sioli mit AoBnahme der lateinisohen Vene fast wörflioh ^eiohlantend in 
dem Folianten B. 1201 des Kftnipbergor StaaisaiohiTS : Allerlei Grensettf foL 4 
und ist dort als ans dem — niöht mehr Torbaodenen — Bathbudb der AHstadt 
Ktoigeberg entnommen beaeidhnet — YgL auch die ansffihrliöhe Abhandlnog von 
SaobodöletSy QegrOndete Naohrioht Ton denen L d. Kgr. Preossen befindL Llnge- 
nnd Fdd-Uaaaaen. Königsberg 1772. 
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Sequitur primus tractatus de meii- 
8ura triangulorum secundum modum 

vulgarem. 



„Gampi triangularis rectanguli 
aream inveniro. 

Ducatar unum lateram rec- 
tum angulum continendum in aliud, 
et medietaa producti est area'^,i) 
et est planum, vel si ducatur me- 
dietas unius lateris rectum angu- 
lum continentis in totale latus 
alterum. 34. proposicione primi 
Eudidis. Habetur propositum: 
verbi grada sit campus triangu- 




bndftM onl^e erfleii wn bet m^fe 
ber bri|toifikeU4|teft feuilbe q« 
ntfftn Mit bet Ittntu mofe mbe 

S)eS rec^tetotnfele^n gcit^ 
geuiflx fal mon al^o meffeiL 

aRere b^ \otaht, b^ bo fitit qn 
beffpffenbe ben rechten toiitfd, 9» 
anbeten, t^tibe tfi} Reifte, bo] bai»int 
behtmpi, baS ^{1 ber geet, eHio fttd 
gefc^reben in bec 34. ptopulfido 
(EncIibiS. KAx Wfl man meren b9 
Reifte ,ber e^nen tonnt in gonc^e 
anber, 9S \f\t aVbß e^nt. C^n 
bekoemnge: ift fe^ e^n te^tmiidd Fig. 



Flg. 1. 



geet))ett abc, b fd) ber ved^te minld, 
bc Mbe ba f^n bt) menbe ben teil^ 
nnintel befl^ffenbe. 60 (ege ber «foL 
nteffer b9 te^ttoinlel niofe in bog 
pnnct b Mbe flre(f e* e^nen xtSfiOi 
t)nbe ger9<l^ten brebont bon bem 
pnncte b tmc) |innct 0, Dnbe fe^ bp 



1) Domin. Fftris. foL Oe» welöher im AnBoblim an Eadid I, 84 noeb nlhar 
ausführt, dasa das Draieok die HAlfto eines F^nülelogramms ist, welöhes mit 
ihm gileiöhe Gnmdlinie nnd HObe hat 



laris rectangulus a b c, sitque b 
angulus rectusi et bc et ba dnt 
latera angulum rectum continenda. 
Tanc ponat^ mensor gnomonem 
in puncto b, et trahatur funis a 
puncto b ad punctum a, et sit 
eins lonj^tudo 16 perticarum. 

1) ponat «mftliiBWi und am Baute naeli- 
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Deinde gnomone manente fixo in- 
hatur corda de puncto b ad panc- 
tarn c sitque 24 perticanuiL Mal- 
*foL 6^. tiplioentiir 16, *que est long^tado 
lateria ba, per 12, que est me- 
dietas lateris bo, et proyeniunt 192, 
oontinenda campi dictL Tel si 
Yolomus multiplicare 16 in 24, et 
proveninnt 384, cuius medietas 
erit campi continencia et redit in 
idem. 

Campi ampligonii ysocbeles 
aream inyenire.^) 

Latus oppositum angulo ob* 
tuso in duo equalia diyide, si 
anguli super basim eiusdem fue- 
rint equales, sicnt esse debet in 
ysochele» et, in medio illius gno- 
mone posito, traham cordam reo- 
tarn perpendiculariter, ex utraque 
parte angulum rectum fincientem, 
usque ad conum sire angulum 
obtusum, et hanc cordam toco 






1 



{enge ber toont 16 tuten. S)omoii^ 
of b9 anbir f^te* be» tDinIeI^oIc)eS 
fhecle ben breBont üon bem pmtU b 
ttf boS )>unct c, ünb f9 h\f {enge 
be> brebome» 24 tuten. SRete 16,^ 
b9 {enge bet toont b a, mit 12, bat 
9fi \>\f {enge bet ^atbtn toont bCr 
fo^ toetben 192 tuten b^ be^o{bnnge 
b^S t^otge{egeten geten. Sbet toeOe 
toit mit 16 in 24, 30 lomen 384, 
b) (e{fte botion toitt b^ be^olbnnge 
beS geten, t^nbe i|i oOe^nt. 

5Dl) mofe bet {faim|)en toinid. 

Sinnen fhim)rtointe{ geten cju 
meffen* 

Z)l) t»ont fegen bem ffatmpen 
tD9n{e{ te9{e ^n qtoei) gfl^t U^fl, it 
boB b^ to^nf e{e g{i($e fint of bem boben 
betfe{ben toont, tmbe in bem m9tte{ 
{ege of b9 teerte to^nlefmoge t)nbe 
{oj q^^en e^n g{i<$to{n(e{{gen ge« 
tickten btebotom^i) *ttS bemfe{bett noL bj^ 
mtfitd, e^nen teerten toinM of be^ben 
f^ten moi^enbe, itfi in ben \tampm 
toinIe{, tmbe b) {enge beS btebomS 

a) ooirigbt IM H^tau A. b) 16 Mit A. 



e)fii 

1) üeber dai stunpfwiAUige Dreieck hat Dom. Paris. foLOO^. nur fdlgondas: 
li ampligonii aroam inyeniie. Sit abo triangnlos ampligonina, onins angol« 
a Sit obtnsQs, et ab angido a docas perpendionlaiem saper latus bo» qne sit ad. 
Quam dnoas in bOp et prodnoU medietas est area triangiilL 



21) Der Abschnitt: fOer »die mit — btAoMi ist yon anderer Hand ge- 
sohiieben. & Seite 9 der Siileitong. 
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kathetam. Quem multiplica in me- 
dietatem lateris supradicti et bar 
betör area. 

Nota: „katbetus in triangulo 
dicitur linia recta, qne ab aliquo 
angaloram triangnli super latus 
eidem an^o oppositnm peipendi* 



ntete in hif ^albe tvont, bot ^ 
offe fleet, fo ^ofht bet gercn 
geuilbe. 

aHan fol ott(| to^ffen, boS bef 
felbe in))ttetbubotDm ^e^ffet katbetus 
in bem Saline, tmbe in beut S)ittf (^ 
fo )oi)( ^4 en nennen ben mtyttd« Fig. s. 




7 
, Kg. 2. 

culariter cadit Yerbi gracia sit 

triangulus a b c, linia a d cadat 

perpendiculariter super latus b c, 

ipsa dicitur katbetus. 



*foL 7^ Bt notandum, *quod in tri- 
angulo rectangulo quodlibet late- 
rum angulnm rectum ambientium 
potest dici katbetus, quia ab ali- 
quo angulo cadit perpendiculariter 
super latus continens angulum 
rectum."*) 

Exemplum principalis pro- 
poddonis: sit ampligonium yso- 
cheles a b c, sitque angulus obtu- 
sus b et latus oppositum a o. 

1) Domin. Paris. foL M>, 96^ 



btebotom, bnbe fal aUekoege foten 
m^ttelbrebont fi)ti, ber bo bon d^ner 
tonnt beS geren gt^c^ gerijc^te off 
gee len bem koinlel ger^c^te tyn bt) 
fp^tcje, abir fo ^ec aDimefle Ion. 
(SitmpW,: iS f^ d)n gere ab c, ber 
brebom a b fal gfijc^etDintel uaHen 
off b9 loant b c, baB ^e^ffe Ijd^ tqa 
nti)tteIbrebonu 




9h)ni e^n ecemi^tt bon bem 
erfien: H f)) e9n fhtmplo^nM gere 
abc, ber ffaimt^e loinlel f9 b bnbe 
b9 legenloant a c. 2^ te^Ie mm }fa 



.8, 
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Qaod dividator in duo equalia, et 
trahator corda db et sit 18 per- 
ticarum, et ista corda Tocatur ka- 
thetas, sitqne latus a c 40 pertica- 
mm* Multiplicentur itaque 18, 
que est kathotus b d, per 20, que 
est medietas lateris ac, et prore- 
niunt 360 pertice quadrate, que 
faciunt unum iuger cam una 
quinta iogeris. 

Ampligonii scalenon aream in- 
yenire. 

Ampligonittm scalenon non 
habet angolos super basim equa- 
les, quia omnia latera sunt inequa- 
lia. Yide tunc, quis angulorum 
snper basim sit acudor altero, 
tunc latus unum de angulo ob- 
tuso tractum ad basim super an- 
7^. gulum acudorem erit *longius 
quam latus tractum ad angulum 
migorem/ tunc enim difßcile est 
kathetum invenire. 



cffotüi teil unbe txtdt eilten mitteU 
brebom h b, tinbe f9 18 tuten ^lang, «foL 35^ 
Mbe b9 f^te a c f9 40 meffentten 
lang. SRere 18, b^ beS mittet* 
brebomS b b lenge ^fi, mit 20, bai 
98 b9 Reifte ber langen mant a c, 
fo tomen 360 birlante tuten, htf 
machen e^nen motgen bnbe e^n 
üumfte teil. 



Idco pono haue regulam ge- 

a)*Mnhui a. A* 



SBete Qbtt, baS ber ftnmpe« 
lointel gete np^t ^ette cjinene gtepc^ 
lointel of bem bobem bet langen 
toant, fo fpd^, tnelc^ loinfel bet 
fV^tcjefle f9. @o lopffe, baS bt) 
toant, bi) bo get Don bem ffatnq>en 
loinlel of ben bobem Dnbe mad^et 
ben fpptciefien xomld, bi) tft lenget 
loen bp anbit loant, hJf bo geet 
ott^ Don bemfelben ftum^en lointel 
anbit^alben of bem boben. 60 ^ji 
98 benne ettoaS floet cju Dinben ben 
mittetbteboiom, toen bet muft 90 
naOen Don bet lengeften toant in 
ben ffaun))en topnlel. 

3n epme fotenen geten, toen 
man ^at bp (engefie toant gemeffen, 
fo batf man bet anbetn c^to toenbe 
nic^t meffen, mon Dpnbe bot ben 
mpttelbtebotom, baB bet g(e9c|e gee 
tfu *Ua ftnmpen topnlel. ^otDmme *tol. 86«. 
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neralem: in latere opposito an- 
gulo obtuso queratuT punctus 
circa mediam, qui* punctos cro- 
ditur diiecte angulo obtuso oppo- 
situs. In quo quidem angulo ob- 
tuso erigatur Signum visibile, si 
est possibile, hoc est si campus 
fuerit planus et sine arboribus»^ 
vel si non fuerint nimia distancia. 
Istis tarnen omnibus non obstan- 
tibus mensuretur ampligonium sca- 
lenon hoc modo: sit ampligonium 



fo wgH ^4 ^9 feieren e^nt gemeine 
tegtf: in bcr lengeflen toant, b^ 
(cgcit bent flum))en tointd tjlft, fa( 
man fuc^en noe beut mittele tüfa 
pmd, bo mon f^c^ Dormut, boS l^ 
get^^te f9 fegen bem ffatni)>en toin^ 
M, tmbe tu man al}0. SRan richte 
of e^n qe^c^en mit eigner (angen 
{langen, baS man lotet feen* mal ab 
^S moge(t($ \fft, bnbe ftrede bemte 
ben mtttelbrebottim bon bet lengeften 
tomi no($ bem [fhunpen]^ ttnnld Flg. 



«« 
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scalenon abc, cuius angulus ob- 
tusus b, sintque anguli super la- 
tus a c inequales, et sit angulus 
acudor c, sitque latus ac 48 per- 
ticarum. Et tunc post medium' 
lateris a c signetur punctus d, et 
sint ab angulo c^ 28 perticei et 
erigatur kathetus sire corda recta 
peipendiculariter, que sit db, et 
sit longitudo eins 24 perticarum. 
Dico, quod ampligonium habebit 
576 perticas, et kathetus multi- 
plicabitur in medietatem lateiiBi 



B. ^ 



und uk 
■OBtftn •! 



c}u bem cittf^ bnbe tn mUfH 
metunge ber cjal alj geff^reben {lect 




•) oonigiit Ml tilffdi A. b) n^iCK. A. B. 
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super quod cadit perpendiculir 

riter.* 

Si vero katfaetos non tetigerit 

^öL 8». angulam b ob^sam, 'sed cadat 
ISg. & 



S6 im bet mittelbtebom ben 
|}ttni)>en xohUl ti^c^t ttttrte, fo tu 



kV. 







extra. Yerbi grada sit in ampli- 
gonio ut prios b angulus obtusus, 
erigatur kathetus in latcre opposito 
angulo b, sitque punctus d, et sit 
latus a c 48 porticarum, et punctus 
signatus d sit in roedio lateris a c, 
erigaturque kathetus a puncto d, 
et sit d e linia tracta in longum 
extra ampligonium et^ erit similis 
angulo b obtuso vel quasip].^ 
Que quidem linia d e non erit 
▼erus kathetus, quia non tangit 
angulum b, sed erit equalis katheto. 
Tunc ponatur gnomo ad kathetum 
de, et sit in puncto f^ tunctrahatur 
corda recta transversalis peipen- 
diculariter a puncto f, ita quod 
conüngat angulum b, et sit linia 
f b. Postoa fd erit pro katheto, 

•) 6t katiMtat — p«pett4S0Blailttr »Ut A. 



9m otjo. 3S f9 e^n {faimtitoii^ 
gcre abc, ber fhtmpe luinlcl f9 b, 
mibe htf qmene minld a t)nbe c 
bngle^i^, aljo baS ber e^ner fpQtcser 
fei) tnen ber anbir. 2)9 mant ac 
lobe 48 ruten ünbe ^n bem mittel 
ber mont a c ftretfe u8 e^n xt^U 
minfel *mitteIbrebom, ber ^eife b e, «foL Q6\ 
ber gee XA bem geren gl^c^ abir 
lenger menne ber ffatmpe minlel b 
k^nbe geit ou(| ni^t ^n ben minfel b. 
2>omo($ f merfe in ber linien b e 
epn puact, boS bo gl^c^e f9 bem 
flumpen minlel b, 30 bu bepe mogeft 
bo} tarntet fol ^e^fen f. Sege ba^ 
minfelmoS an b^ Knie b e in bem 
pmicte f mU trede t^n brebom bon 
pvmct f in ba) punct b {htmpmintel, 
bp linie ^fet f b. @o to^ffe, b^ lenge 



22} Die SteUe scheint yerdorben in seuii der Sinn ergiebt siöh aus dem 
doutiöben Vixt 
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et, si placet, potcst trahi katbetus 
b g, qui erit eque distans linie f d 
et equalis com hac in longitudine. 
Qoi qiiidem katbetus ducatar in 
medietatem lateris ac, et babetur 
propositum.* 

Notandum, quod iste modus 
S\ mensurandi erit ntilis in ""multis 
proposidonibtts subsequentibus. In 
transposidone gnomonis, quum 
angiilus non directe tangitur per 
cordam perpendicularem, tunc enim 
oportet gnomonem transversaliter 
applicare et trabere liniam trans- 
versalem ad angulum obtusum, 
et in isto modo mensurandi mensor 
debet esse circumspectus. 



Gampi oxigonii aream men- 
sorare.^ 

Mensuratis^ prius lateribus 



beS brcbomS abit ber linien b f boS 
loiit benne gl^c^ bent nrittelbtebotoni^ 
ber bo folbe geftrarft ftjn üon bet toant 
a c ^n bent flum)>en loinM h. tkn^ 
felben brebotum b f mere ^n bt) ^olbe 
tonnt a e, fo |o|ln, boS bn fud^efl. 

9Ran fa( iDoI merfen befe moffc, 
n^en f9 )nitt gar nS nutcje koetben 
^n ben no^uolgenben {iropofiden. 
SBen ber rcii^t mtttelbrebom n^c^t 
ruret in ben m^nlel, fo nmi man 
b^ tmere anfetcjen b^ rechte lointd* 
*moffe al^o bor gefc^* ^{t an ber *ioL 87^. 
tioerlinten b f,*" bnbe )fa ber mofe 
fal ber meffer mo( bcrf^c^i^g feijn. 
%>o fa( ou($ aQe toege e^n qe^c^en 
fte^en ^n bent loinfel, bo man off 
louffen"^ fa( ben brebotom* 

Son ber moffe beS geren m^ 
aDen fp^tcjen lo^nfelen. 

S^n ftiptcp^nlef geren c}tt 
meffen. 

SRan fa( uSflrecfen bon bem Fi«. •. 




erigatur corda in medio unius 



■) qnod proponitox. B h) rot iBMifiiratif 
MMftstricb«!! tiM. ▲• 



ä 
11g. 6. (4.) 

mittet e^ner toont e^n it^^xobäd 

«) eonisirt am 0c|c9ak A. b) <t A.. 
o) «ff Uuiffnu B. 



1) üeber das. spitzwinklige Dreieok hat Domin« Paris. foL 90^ nur folgendes: 
Oxigonii aream invenire. Sit abe triangnlns habens tres angnlos aoatos. Ab nno 
angnlornm protrahe perpendioolarem ad latos oppositamy quam peipondioidarem 
dneas in Utas, sapra qood oadit; medietas prodnoti est aiea. 
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lateris porpendicalariter semperi et 
A taogit angulam ex oppoato 
illius lateris, habes propodtam 
multiplicando katfaetum in modie- 
tatem lateris, super quod stat 
Tlg. 7. perpendicalaiis. Si autem non 



mittdbrAoiii, ber bo geenbe ^ft 911 
bem torintel, ber fegen ber oberf^ten 
t)|i 3< boS ber mittelbrebom triffd 
gl94 9n ^^^ loiitfel, fo ^ot man, 
tuoS man fnc^ merenbe benfelben 
mittelbrebom }fn b) ^atbe f^te bor 



f 




Fig. 1. (4) 
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tangit angulam linia perpondicn- 
laris, tunc opportet applicare gno- 
monem transversaliter ad liniam 
perpendicnlarem) nt snpra dictam 
est, et trahere oordam fb, tunc 
d f fielf equalis corde b g, que est 
kathetus. Tanc multiplicetur ka- 
thetus^ in medietatem lateris sub^ 
sistentis et habetur propositum. 



Notandum, ut supra dictum 

est^ quod kathetus in triangulo 

noL 9». dicitur linia *recta perpendicularis, 

que trahitur ab aliquo laterum 



«ai «■ Baalt iiMli|«lnifMk ▲. 



^er M gecjogen 9]L 03er abir, boS 
ber mittelbrebom nic^t rurete gjfn^ 
^n ben toinlel, fo mujle man cju^ 
legen bp tmere ba) rechte toinlelmoS 
bttfen ben geren gl^c^ bem tointel 
bnbe ttt^ere e^n (inie q^^en b^S ^n 
ben toinfel b, bp ^fe b f, fo morbe 
benne ber brebom b f gH($ ^ang *fol. 87^ 
oSi ber mittelbrebom b g. Qo mere 
benne b f obir bg in b^ ^albe f^te 
a c, f ^ot man baS genilbe beS 
geren abc; 

SDHan fal om^ nic^t bor^^ 
geffen, ott on^ ifi gefatt, ba) 
kathetus t)n bem Satin ^e^fe $($ 
e9n mittdbrebom ^mme Shttfc^ 
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perpendiculariter ad angulum op- 
positanL Quo quidem habito 
faciliter inTenitur continencia aree 
triangolaris cuiuscunque, videlicet 
si ducator kathetus in medietatem 
lateris, super qaod latus kathetus 
perpendiculariter cadit, sicut patet 
ex predictis. 



Vidi namque plures laycos 
mensores et audivi eorum in- 
periciam, qui volebant in areis 
triangularibus indifferenter in Omni- 
bus medietatem lateris unius in 
totale latus alterum multiplicare, 
ut sie aree continendam invenirent, 
nesdentes kathetum invenire.* Sed 
hoc est magnus error in ampli- 
goniis et oxigoniis, licet in ortho- 
goniis habeat veritatenL 

Ista sunt de mensura agrorum 

a) Mie. katk. ln?Miin Iblft in A. und B. 
•nt klatar Ubeaft ▼•ritatMB, pant J^OmIi iam 
BimM nach «bU 



mibe 9{l ber mittelbrebotn hi) (inie 
abit hai feil, bot man ftttdd tum 
bem mitteC obir no bebe) el^nec 
toant beS seren glic^ ^n ben loinfd 
bor legenobir, abir att [9^ aQimeefl 
treffen tamu Ouc^ fal man alle» 
loege qutegen bot redete minlelmot 
abir cruc^e,^ toonto^ man miffet, 
toenne alle mofe geen vA bem recl^ten 
lointeL 8nbe loen man bemie ^ot 
ben mittelbrebom abir ei^n anbir 
(inte, b9 gl^d^ lang y% bat i^fi 
aOe^nS, b^ mere in b^ ^tbe ttHuil^ 
b9 bo k){i legen bem toinlel, fo l^ft 
tß flet^t att ofte borgefait }}% 
*tinbe b^ lo^fe al^o qn meffen tjlft «roL 88^ 
getDiS Mbe gerabe ane bcde. 

3(^ ^an ui( (e^gen meffete 
gefe^en, h^ ber mo^e Wf^t lunben, 
funbent fp &)o(ben aüeioege epn 
Itgcnbe toant e^neS geren meren ^n 
e^n ^a(be, b; boran flofen mos, 
bnbe bat ^ft gor bnrec^t 3d^ fiabe 
ouc!^ m^t benfelben boroff gettieltd^ 
bnbe %aa f^ obirlomen, bat f9 gor 
burec^t ^on getan. ^ht>^ fo be^t 
b9 mofe 9n bem red^tminfel geren, 
in onbim nic^i 

Vlio nÜ ^cjunt non ber lepfc^ 

m) teiMf gcni B. 



i\ 



28} üober das Winkelknms dcar Feldmesser TgL Baiir» Lehrlmoh der niedem 
Oeodflsie. Wien, 1868. a 61 
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tnaogulariainlaicaliter et vulgariter 
et ex parte angulorom et lateram 
conscripta. Consnlo bona fidei 
qaod nallas laycas sit menaor, 
nisi habeat certam et bonam no- 
tidam artis numeratorie, instra- 
mentom applicandi, cordam trahendi 
^fol. 9^. in directum et *kathetum inveniendL 

Tractatus secundus de mensura 

triangulorum luxta laterum dimen* 

sionem et angaloran simul ex 

artificio magietrali/ 

Campus^ triangolaris, cuias 
omnia latera nota sunt, an sit 
ortbogonitts, ampligonina vel oxi- 
gonius, artificialiter et sine gnomone 
inyenire.* 

Quid sit orthogonius, ampU- 
goniuSf oxigonins, dictum est. 

^it triangulus a b c,^ cuius 
omnia latera sunt nota. Ducatur 
quodlibet latus in se quadrate, 
postea vide, an quadratum alicuius 
lateris sit equale quadratis amborum 
laterum simul sumptis, et si sit, 
dico, quod iste triangulus erit 
orthogonius per ultimam primi 
Euclidis.*"!) 

■rtUklosAii. B. b) Canfl A. e) Ouapl - oontlM«- 
«to larMlm. B. 4) a angelMMi wA $m BmA« 
nacktMnfw. A. 

1) üomin. Farit. foL V^, W^ 



mofe. 3<i^ rote oud) mit )>(9|fe, boi 
\\f^ nt^mont ber mofe bnbittDinbe, 
^ en twmt bemie lool rechen, b) 
toinlelmofe xt^t anlegen bnbe ben 
brebom tovt an bnbe Mtt^c^ten. 



9^$ i|ft ntt ber atittt tractatitf 

wn ber serenmofe w kunft enbe 

ntetiftetfi^afL 

S^nS geren, beS oOe loenbe 
gemeffen f^n, bo) fal roten ber 
meffer, ab ber gere rec^ttoinlel, 
ftumpioiufel abir fp^tcjioinM f^ M 
ber qal bnbefe^enbe beS^ geren. 

*3« fe9 e^tt gere a b c, be8 ♦foL 88«». 
aQe toenbe f^n gemeffen, borgegeben 
b^ (enge ber toenbe bem me^fier. 
@o fa( ber me^fter meren ^cl^c^ 
tonnt ^n fi)(^ bnbe be^atben b^ 
gemerete cjal ^cl^d^e befunberen. 
S)omo(^ f (ege man b^ cjlo cle))n{ien 
cjal ciufamene, loerben f^ gt^c^ ber 
großen, fo fprec^e l^r, bat baB 
geerbelt rec^tioinfel^c^ f^. S)aS be» 
loe^fet (SttcI^beS ^n ber (etcjeten 
))royofitien beS erflen bu^, bnbe 

ft) Mtcfcfnlbf Wv A. 
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Yerbi grada sit triangulas 
abc, cuias ab sit 21 perticarum, 



d faaäniU^b€d etcdef 



^naebtUuit^ 



Bot exemplum non habetur in lütera et est 
subtile et unum de mei» seeretit. 

Kg. a (6.) 

a c 28, b c 85. Duc 21 in se 
quadrate, et proveniunt 441, duc 
28 in 86, et proveniont 784, et 35 
in se, et proveniunt 1225. Adde 
quadrata duo minora ad in- 
vicem, scilicet 441 et 784, et ha- 
bebis 1225, et sie quadratum bc 
valet quadrata ab et a a Con- 
*foL lOt. stat, *quod triangulus propositus 
est et fuit orthogonius et eius area 
294 quadratas continet perticas. 
Et quod hoc invenias, duc totale 
latus breve, angulum rectum con- 
tinens in medietatem lateris longi 
eundem angulum continentis.* 

ft) ^[OBdntai oontiMt ptttloM «- eoatliMatii 
Mdt A. 



bt) grofle toont 9fl fegen bem te^toi 
iDinfd. 

(SstnxpiU iS f) cl)]i gare abc; 
b^tDont ab f9 21, ac 28, bc 85.Fig.8a.9. 

qaiiaeAeststUi e mldc 




Kg. 9. (6.) 

SRere 21 in f^d^, fo entfpriffen M 

441, mere 28 ^n f))^, fo loerbeit 

784, ntere oud^ 35 Xj/a f^d^, fo 

merben 1225. fiege mt cittfamen 

b9 cjiD cle^nften cjol, boS \qr± 441 

^vb 784, fo loerben benne 1225. 

9I30 iDtrt baS nitrlante ueft genteffen 

M ber langen tnant aljo gtoS oll 

b^ be^be i^irfante, bt) bo loetben 

gemeffen Hon ben cjioen loenben beS 

geren, *bQ bo c)ufanuie treten in HtA. 80>. 

bem redeten lo^nfet S)otuS man 

fal tt)9ffen, baS ber gere i^orgelegit 

))fl red^tminfelit, al) man 1^9 fel^ 

ma! ^n befir figuten. Oud^ fal man 
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♦foL lÖ^. 



JSi yero nullius lateris qua- 
dratum est equale sed malus qua- 
dratis duorum allorum laterum, 
triaugulus est ainpligonlus ; si yero 
nulluni quadratum alicuius lateris, 
et presertim angularis,* est^ equale 
Tel malus» sed minus quadratis 
duorum laterum allorum simul 
iunctis," triangulas est oxigonius.'^^) 
Et illa sunt satis secieta apud geo- 
metras.^ 

*Campi triangularis, cuius om- 

nia latent sunt nota,* quantitatem 

per instrumentum ad hoc aptum ar- 

*foL 11». tificiose et geome^trice designare et 

cum hoc aree continendam inYenire» 

Hie procedat geometra cum 
suo instrumento habens gnomonem, 
qui possit intendi et remitti ad 
angulos rectos, amplos et acutes. 
Insuper habeat regulam drca tale 
instrumentum gnomone longiorem 
oonformitor et oqualiter cum gno- 
mone diTisam, et debet habere 
plures divisiones quam latus 

•) aalorit B. ¥) mo Mt A. e) ■Uonm und 
i«Bolb Mim A. 4) Et vitetar mm ntii ooool^ 

lay«li yiuM «t Utmlit. fB. 



•) 



Wffitn, hoi bat gettUbe bei rec^t* 
toinfengeit geteit o B r, etfl t^otqu 
lege^ fyd a()o itil tuten 0(30 ma^ 
^olb 28 semmt ^n 81, baS toer 294 
SBere abir, baS bie c^tDu cld^n^ 
flen tnenbe, ifdt)^ ^n [^(^ gemeret 
t)nbe bonio^ qufamene geleget, loeren 
n^c^t gl^c^ o(S tti(, funbet nttymtet 
iDen bie grofle loant in [^(^ gemeret, 
fo loere bev gere {htini)lDinfeI{{; loere 
abir b^ qol ber ^cgmtix cle^nflen *fol. 80^. 
loenbe me no^ ber c^nfamenelegunge 
tuen b9 c3o( bet groflen toant, fo tyfi 
ber gere ft^^tcjiDittleled^t 

S^nS geren, beS alle toenbe be» 
(ant f^n, M e^me meffegecjeko, bot 
botcjtt bequeml^«^ f9, uinben bot 
genilbe. 

^t) lome ber nteffir mit f^me 
meffegecjetD, baj fol l^aben e^nen 
teerten loinlel tool uBger^c^t mibe 
ou^ aljo, bot man baffelbege meffe« 
gec2eiD möge fpannen ben minlel 
loe^tir abir engir. ^effelben ge^^ 
cjeiDiS fa( f^n ou^ i)c(9(^ f^te ge» 
testet 9n 60 gl^^e abir me te^I 
abir mi^nner, als man W)l tmbe 



1) Domin. Paris. foL 00» in kflnoror Ftaroog. 
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gnomonis propter 
dinem. 



«08 longitn- 



Tunc propositis notis lateribus 
alicoius triangnli, capiantnr tot 
pancta in istis tribus liniis, scilicet 
in linia lateris gnomonis, in linia 
oxtra yersante, qne edam est pars 
instromenti, et in i^^ versatili 
Tandem trabator nna linia peipen- 
dicnlaris ad unum angolomm, qne 
Sit pro katheto, cnins eciam lon- 
gitudo sciri polest Et &c, ut 
dictum est in proposidone terda 
buius, yidelicet ducendo kaibetam 
in medietatem lateris, et prodactnm 
est aree continencia. 



o«4 no^ bcr grofe aIiciip|L 34 
f pml^ obir, e (coffcr ii l^ c gt? 
iDiffcc inf Höft 9fL SoKBod^ \ol 
(et ^bcn tifot Ttffi oUy finii; iNp 
fdl Idmtr fifs Mmie Ml, ha§ ff 
fbfffe bg c^ttm f9tai bdl «rffcgcq^ 
iiris, mibe }fft rftbf^ fi^ bei ge» 
ciciDeS in GO gnibiit *tl^tät, }ß 
fft hg linte otio long, bof f^ bcr *foL 4(K 
tepl 90 bc^olbc, boS »cte onbh^olbe 
UNutt SKan f ol mul^ nod^ fUfot finic 
^bcn, hg ho ffg^ long fg tgna 
wad tu 60 teil gctdtt. Snbe b9i 
fol \ga bog neffcgeciOlD cjn olDr 
mofe, iDcn pt wuXtnc^ imbe be» 
Wfmpt gor itil nni^ bnbe etbdft 

9bt mil i)(l( b9 mofe (erat ni 
bmie gecicioe. 

3* fei) c^tt gece, beS oOe htg 
totnbt ft)n bdont 9Ul nunt^e tute 
obir 2C9( ber loufic* bct bcebonS 
itoTgebet, olg nton^ gtobttm neme 
man aa htm meffegeqeittDe oleiii« 
^Iben. SBen ben bet geie g'^ ge» 
floffen mit ber langen finien, fo 
neue man b^ anbir bt^e ßnie bnbe 
lege f9 uff bp mibfarfle %tg^\obaSak, 
i e. perpondiculmter, bnbe bog 
\g rikte gm ben legenloinlel mbe 
(Se(e, xogtdt gtabuS fpn m bet» 
fetbig^ nu{en\ alt uU tuten obir 
feil toitt (üben bet mittelbtebiniL 



■)1«ifftB. ¥)fliriai 
Rmm BsdIfvtnsMi A* 
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♦foL 11*. *Idein, quod proponit prooe- 
densy per tres virgas rectas sine 
gnomone, campo triangulari simflos 
noD qaantitate sed propordone et 
nnmero inTeniie. 

Sit triangulas abc^ cuins om- 
nia latera sunt nota. ^Accipe tres 
virgas rectas, in qnantitate seu 
longitadine sicut placet, et .sint 
tales Tilge divise equaliter in equa- 
les pprciones, at 30, 40, 80 vel 
plares aat pauciores. De hiis tribus 
viigis duas coniunge simul cum 
clavo, ut ittgiter firme permaneant 
mobiles cum consistant, et tercia 
habeatur* absolate, ut possit appli- 
cari ad libitum. De hiis tribus 
▼iigis numero similes quantitate 
et proporcione sicut fuerunt latera 
trianguli abc propositi redpias et 
applica dictas virgas angulariter 
ad invicem, ut fiat triangulus si- 
milis omnino triangulo a b c in 
proporcione laterum et angulorum. 
Et tunc illorum duorum triangu- 
lorum cunctorum laterum se re- 
spidendum est propordo una, 

*lbL 1S<^. igitur angu^li content! hiis equali- 



a) OMTigbt am ludbttar. ▲• 



^ cjat mere ^n b)) isnbirfle Vudt 
^olb, fo ^ojfai boS geuilbe beS noL 40*. 
Dotgelegten br^tDinfett abir gerat. 
Skffelben geren get^ilbe, Dnbe 
toi ^ ou(( ficfc^aff^ f9f >n{t bei) 
gertett^ cju i^inbeit 



3S f9 e^n gere a b c, beS olle 
bi^ toenbe f^n gemeffett bnbe be« 
lon^. Stallt btt) ger^^te bnbe 
flechte gerten^ tt)9 (ang bu lo^It, 
bnbe fuDen ft^n getestet gt^^I^c^ tfa 
als ttil U^t, als man mil, abir 
grabuS, als bor on^ gefaxt )){l, 
))n 30, 40, 60 abir me. fßon best 
brijn gerten® tiiige cjlDU csufamene 
^n ben erfien grabum mit e^me 
na^Ie abir^ befh, baS man f^ btme 
geregen mal, bnbe b^ br^tte ^abe 
man befunbem, baS man f9 mag qn« 
(egen, tot) man in^L Son benfelben 
br^n gerten® f al man nemen Dnbe bon 
^9(|ir aljo nil grabuft alB an bem j 

geren abc id^^e koant be^albenbe ^ 
t^ft befnnber ^n gl^i^er cjttfamene« 
re^tunge ber tncnbe Dnbe ber ininteL 
2>omo(9 fpre^e ^^ aI)o: ber 
\fiodt geren, ber e^ne ^n bem *{6L lu 
acNr, ber anbir an ben gerten^ 
id^d^ \\)tt an ber mant, bp noc^ 



•) nilau B. b) danif folgt nodi ate Kil 
f0U A. e) ooDlgiit Mia lom A. <) oIId B. 
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bu8 lateribus sunt cquales, ut patet 
per quintam sexti Eudidis. Igitur 
por diffinicioncm umilium supor- 
ficiemm positam in prihcipio eius- 
dem sexti dicti* trianguli habent 
superficies equales^i) et, scita tnnc 
quantitate parvi triangoli, scitur 
et quantitas maioris, quia eadem 
est utrobique, ut probatum est 



Et licet alie possent adduci 
demonstraciones consimiles, iste 
tarnen sufficiant pro presentL^) 

„Campotriangulariduum equa- 
lium laterum dato, cnius omnia 
latera sunt nota, kathetum invenire 
et consequenter aream/^^ 

a) Im B. 



ber anbr^n Mgenomen tf^ \)n gl^^ir 
cjttfantmenre^tttnge Dnbe qa(, imbe 
minlel ^aben e^ne gl9<^ qttfamcn« 
re^tunge, borbmme fo f^nt mt^ er 
geuitbe gl^c^ groS an ber cicX, olt 
fVtic^t (SttdtbeS i)n ber 5. )nro|)oftcleii 
beS 6. bttc^eS. Snbe bortme man 
tnat I^c^tect^c^ lo^ffen beS genttbeS 
c}qI beS deinen geren, b^ fetbege 
cjal 9ft ottc^ beS groffeit geren 
geuilbe. 

5Defe geemtofe toorl^albe' bon 
ben fhtmtien geren tmbe f|)^toinld 
geren, ni^t ^n ben rec^üoinld geren, 
men bo barf man ni(|t meffen, toen 
cjlon tnenbe, b^ ben rechten tobäd 
befl^ffen. 

^iroff loelbe t)(| nil betoe^fnnge 
brengen, tt>en \i ^{l nid^t not 

S^nft geren cjttm gt^c^ loenbe 
^abenbe, bnbe bet alle bd) toenbe 
gemeffen bnbe bef ant f^n, ben re<l^ 
mittelbrebom binben* bnbe m^ «foL 41K 
borcjtt baS genilbe. 
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1) Domiiu Paris. foL 96^ 07* in Uneror Fttssimg. 

2) Domin. Paris. foL 97^ in ihnlicher Fkssons. 



24) Hit Hilfe der beiden hier bescshriebonon Instminente will älao der Autor 
ein yerUeinertes Abbild des zu vermessenden Fbldes gewinnen nnd sieh dadniöh 
die Ck>n8trQction des oatbetns nnd die Berechnnng des Inhalts eileiohtani. Bs 
dtiiften ihnen daher Yon den hente gebrftnohliohen Meninstnunenten etwa das 
BednotioDslineal nnd der Storchschnabel entspreoheiiy die anöh in Quer Oonstnotion 
an jene erinnern. Yfi. Banri a. a. 0. 8. 868 IL 
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Hec propoddo subtilior est 
aliis et magis attificioea, qiiia ex 
katheto prooedit omnis tiiangoli 
mensunL 

Hie Dotandum quod campus 
triaDgolaris orthogODius* habet pro 
katheto quodlibet illornm^ duorum 
laterum rectum angulum continen- 
dum, at dictam est supra, eigo' 
de isto hie non fit mendOi quia 
katbetoa notus est ex subposidonei 
12^. *Sed intondo docore modum in- 
veniendi kathetam in campis tii- 
angularibuB oxigoniis et ampligoniis 
et primo de ysodiele, qui habet 
duo latora eqnalia. 

Sit igitor ysodieles, cuius om- 
sia latera sunt nota, poteris sie 
practice opeiaiL ^ivide latos in- 
equale per equalia et medietatem 
istins lateiis dnc in se qoadrate 
et nnum alionim latemm dnc in 
se totaliter qoadrate et sabtrahe 
minns qaadratum a müori, et re- 
sidni radix quadrata^ est kathetas 
triangoli propodtL^^) 



^Ixtin Bd^arf man IttfxA ge« 
cjetotS, ^it f^nt on^ ttSgenomen 
b^ teAtoinlel geren, )}bo(|) t){nt 
man mn^ beSg(9(^ toot S)er 
re^tlDtnlel gere |at b^ c^kDu loenbe 
t)c(9(^ f^te bor bem rechten miiteU 
brebom, bp bo qufamenegeen tfn 
bem regten toinleL S)0Tbmme fo )d{( 
r^^ |it leren binben ben rechten 
mtltelbrebom ^n bem fp^tcjen bnbe 
{fatm)iemD{nIeI geren, blj bo cjid 
toenbe ^aben gt^c^ lang, Dnbe her 
]^el)f[et in bem Satin ysocheles. 

C^mt^tnm: iS f^ e^n gere 
qtott gl^c^ lange loenbe ^abenbe 
a b c, beS alle loenbe fpn gemeffen 
bnbe bdant, bem tn algo. Zeile b^ 
etjne bngli^c^ fpte mcffoet bnbe 
mere b9 l^elfte berfelben fpten ^n 
f9($ felben bnbe behalt baj. %>ou 
no^ mere ber anbir fpten epn ganc) 
tyn f 91$ felben bnbe n9m ben ab bp 
clpnpe c}a( bon ber grofien, bnbe 
tooS obir bipbet, ^effetben fnc^e *ioL 
eyne bitedec^te toorcjeL S)erfelben 
toorcjel c^al pfi ber rechte mittel« 
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a) coniglit m otOoBiai A. \) Sitocm B. 
0) eoRigbt tM «g» A. 4) cocrigiit m ^pat^ A« | 



1) Domin. Pirit. foL 97K 
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Yerbi gracia sit triangulas abc, 
cuios duo latera dnt equalia, sci- 



breBom beS borgelegdcn gecen, als 
man fa( meclen al^ir. 

3» f 9 ^n gere abc tfion Fig. la 
gtyd^e loettbe ^abotbe^ by ftttteit 




Fig. la ^; 



licet ab et ac, et sint nota, et sit 
gracia* exempli quodlibet illorum 
36 pcrticarom^, latus quoque in- 
equale bc sit 24 perticarum. Tunc 
ad inveniendum katbotum sie ope- 
rare. Latos inequale, hoc est la- 
tus bc, 24, divide per oqualia, et 
sunt 12, que ducantur in se, et 
provcniunt 144. Deinde unum 
laterum equalium, scilicet 36, duc 
in sequadrate, et proveniunt 1296, 
»L 13«. a quibus subtrabe *144, quod^ füit 
quadratum medietatis lateris in- 
equalis, et remanent 1152. Illius 
residtti quere radicem quadratam 
et habebis kathetum trianguliabc, 
et bic kathetus trlanguli abc erit 
33 perticarum et ^ unius pertice, 
et ibi non relinquitur error sonsi- 

a) (meto augolaaen und «b Banl« iiadi- 
getngoi A« b) im Stack pertlonlaiiB tmg^ 
•txiolMW «od dafOr am Baala portioanm A, e) %^JL 



^epffen a 6, bi; onbir a c, tmbe 
fuQen gemeffen fyn pclp^ ^abenbe 
36 mefferuten, b9 ungtpc^ fpte 6 c 
fp 24 tuten. ^xttA fat man Dtnben 
ben rechten mittelbrebom a()o. S>9 
t)n9l9(|e fpte b c, baS fep 24, brec$ 
encjinet, baS loere 12, b) mere yn 
fpc^, fo lomen 144. ^otno^ mece 
9n fpc^ bet glQc^en fpten epne att 
86, fo tonten 1296, t>on ben fol 
man abenemen 144, baS uiaS bp 
t)ire(fe(^te C)al ber falben bnglp^en 
tonnt hc, fo bfiben 1162. S)efit 
cjal fa( man fnc^en bp geoirte 
tootcjelqal, fo totrt mcax ^aben ben 
mittelbrebom beS geren abc ?Q}o 
mirt ber mittetbrebom 83 tuten 
tonbe ^ be^alben, bnbe baS pfl h\f 
\>ixtdt^lt tonxciü bet botbit^cjal ^oL 
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bilifl. MultipUcetor medietas lateris 
bc, hoc est 12, in kathetnin, qui 
est 33 et ^ et proveniunt 407 per- 
tico et ^* nnius pertice, que eiit 
continencia aree triaogalaria abo 
primo proposite. 
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Hoc exemplnm est satis dif- 
ficilei sed tarnen mnltum informat 
propter fracdones; capiamus aliud 
exemplnm facilins. 

Sit trianguluB efg, et f e et 
I^. 11. fg^sintequalia, etsitgraciaexempli 
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att 1158. Vn beme ^ft n9rfe9]ie 
immge tmbe )){i me^fterl^d^, mon 
mul ou$ ^it lunnen catculiren 
rebel^^leiL 9ltt ^ot man bp Icnge 
beS tnittelbrebomS, bp mere mcai 
yn bp ^olb MgTpc^e toant 6 c, att 
bot ofte gefait pjl. Z)a8 \ottt c^u 
meren 12 in 33 tmbe ^ fo lomen 
407 meffeniten Mbe ^j epner tuten. 
S)a8 ifl boS geuttbe beS fieten a b c 
etft iDOtgelepi 

5DaS qempil pfl ettooS fkoet 
C5tt ttotnemenbe ben tepen, botbmme 
fo roü 9^ fetcjen epn onbitS, baS 
bo getpnget fep ))nbe ane flode. 

SS fep epn gete e 9 f, beS fuOen 
csiDtt f9ten glpc^ lang fpn, f 9 bnbe 




Kg. 11. (8.) 
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qnodlibet latus 26 perticarum, sit- 
que latus eg inequale 30 pertica- 
rum.^ Capiatur medietas eiusdem 
lateris inequalis, sdlicet 16, et mul- 
tiplicetui^ in se quadrate, et pro- 
Teniunt 225. Ddnde multiplicetur 
totnm latus fe, scilicet 25, in se, 
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b) affi oaitti dvA htoi» MUett 
f C tt £• B* 0) oonigirt am portiotA. 4) miM- 
fScnttr A* 



f e, tmbe pclpd^ fal |a6en 25 tuten, 
t^nbe b9 t^ngelp^e fpte eg fp 30 tuten. 
fDton neme bp Reifte, baS toeten 15, 
hn) mete pn f^c^, aljo c}tt tounfqeu 
molen tounfcjen, baS ma^en 225. 
Z)otno($ fo mete bet glpc^en fpten 
epne gancge pn fpc^ a(S iounft)ube» 



j 



^ik^am^ammtttmm 



MkM^AikMMIlMWBiittfiirt» 



_>A^.^_z: 



— 41 — 



et provcniunt 625, a quibus sub- 
'^foL 13^. trabe [quadratum]^ dimidii '^latoris 
videlicet 225, et enint in re&iduo 
400, qiiorum radicem quadratam 
queras, et sunt 20 precise. Dico 
ei^o, quod katlietus trianguli efg, 
qui est fh, erit 20 perticarum, 
que multipliccntur in medietatem 
lateris eg, scilicet 15, et provcniunt 
300 pertice, hoc est unum iuger. 



Et sie sine omni instrumento 
invenitur area ysocheles, hoc est 
trianguli duum equalium laterum, 
et eius kathetus,^ et hoc est valde 
difficile apud laycos, qui algaris- 
mum non noTonint, nee sdunt 
bene° calculare. 

„Gampi triangularis equilateri, 
cuius omnia latent sunt bene^ nota, 
kathetum et aream sine instrumento 
invenire, et est quasi similis mo- 
dus operandi^i) 

a) Mut ▲. B. b) eonlgirt au katliatoaiA. 
e)b«iaMiUA. 



qloeitrjit molen t)mifDnbec2to)enci9t, 
*\o BTpbcn fe(^d^ttnb{tt Dnbe Dunf« *ruL 49^ 
Dnbecjtoenqif.* Sott ben fal mon 
abenemen baS quabrotum bet ^(bcit 
DngtQC^en f^ten, ali )oaS cjUieU 
^ttnbtrt Dnbe Dunftoubecaioencapt, fo 
bl^ben toir^unbirt, ttS ben fa( man 
cjv^en epne uierecfcd^te lootcietcgal, 
Dnbe baS loereit cjloencjid. @o 
fpred^e i;^, baS ber mittelbrebom 
beS geren e f 9, ber bo genant 9fl 
f ^f f<^( ^^^ ^ ^^^ 9n bp.Ienge. 
2)9 fa( man nn meren pn by ^albe 
fpte e g, bad leeren 15. S)a* tuet 
als cju k)ttmfcien molen C2tt)enc29<!, 
mac^in^ 300, baS loer epn morgen. 
9ht fpre^e 19^, hai ber i^orgeTegele 
gere e f g bereit epnen morgen. 

VLio fal man meffen mepfter* 
{^(^ ane alle gecjenttie, bnbe bai 
lan ottd^ npmant getun, ^er fumte 
benne by atgarifmoi. 



3n berfelben toiepfe t)on ber 
mofe beS geren, ber ba htt) glpc^ 
fyten ^oi 



a) »itQmiMxtMbcMlirMlbaniBfci^ A. b) 
rigirt am nts^t* ^* 
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1) Domin. Paris, ftd. 98* in illuilidher Fassoof. 
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Sit triangalus eqailateruB, qoi 
et ysopleurus* nominatar, i k 1, co- 
iu8 omnia latora sunt nota, ot idt 



VbifA gerat \>on bren gl^d^ 
fffUn, b9 bo gemeffm mibe beboit 
*\\tn, Dittbeit baS goiilbe u* bernoL 43^. 
cjal t»nbe otte aDe gec^eiDe. 

8S f9 eijn gti)(|)Dcitb{g^ gece ng. is. 
itl, ber ^fet c)U Saüfii yso- 
pleurus. Set f^n ade toenbe ge» 




quodlibet latus 28 perticarum. 
j Subtrahatur quadratum dimidii la- 

ffoL 14«. toris a qaa*drato tocius lateris, et 
reddiii quore radicem et habobis 
kaihetum. 
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Verbi gracia mediotas est 14, 
cuius quadratum est 196, quadra- 
tum tocius lateris, scilicet 28, est 
784. Subtrahatur^ igitur 196, qua- 
dratum medietatis, a 784, et re- 
manent 688, cuius radiz erit kathe- 
tus, et est 24 perüce et j. Qui 



meffen abit f^ten tinbe Belaitt tmbe 
ftut t)ttnben gl^c^ long, Dnbe t^dif^ 
f^te |ot 28 meffentten. @o \(d mcax 
^m bem quabrato 'e^net gaucjen 
fluten abec^^l^eit boS quabrahun e^ner 
(alben f^ten, \mU Mn bem ober))« 
gen fol man fachen b) iiierede^te 
muccj^I obir cjo^ b^ toorci^I inirt 
best ber rechte mittetbrdom. %ka 
ganc^en mittelbrebom meret nmn ^n 
e^ne (albe xoant, f o )){i 98 gef c^en. 
dj^mpH: pdp^e fpte pfl gefacit 

of 0(^tk>iibecit9enc)9t b9 Reifte toer 
14, in f^d^ genieret brengit 196. 
S)omo($ mere e9ne gancje fpte pn 
f9(^, att 28 c}tt a(!^ttmbec2toenci9l 
ntolen, brengen 784, t>m ben c)9^ 
man abe 196, boS qnabrai ber 

iOMIMiklA. 



}/ 



>■■ ■ ^>.ir...,_,^. _...■...>:■ 



^AM^ÜtairiMAiäÜiMh 



^ 1 > I - it<>iii f i 



t ' > 



sata* 



,fc*t>l ■<!■ M 



~ 43 — 



kathctns multipltcatur in mediota^ 
tem unius lateris, proveniet area 
trianguli propositi et est 339* et 
una dimidia pertica. 



Sequitar capitulum decimum, 
in quo ponuntur notabilia, bona 
et utilia. 

In premissis multa dicta sunt 
de radice quadrata, igitur hie volo 
docere^ modum inveniondi radicem 
quadratam ex omni numero, sive 
Sit quadratus sive non,' et satis 
precise, ita quod eciam non re- 
linquitur error sensibiliS} sicut 
eciam fit in proporcione coste ad 
dyametrum et similiter circuli ad 
dyametrum. Et iste modus caleu- 
landi nondum inventus est in ali- 
quo libro nee est rusticalis, ideo- 
que notetur diligenter. 



•)9ttiatA« b)dleonB. 



I^Qlbett fptcn, fo Mybm 588. Son 

• 

bejtr cjaf fa( man fuc^ ^9 tuotQÜ ^d. 44% 
abir Dierecfec^t cjal, baS toirt ben 
loerben ber te^t mittdbr^loti^ 
bnbe fpnt aljo tiü olS 24 meffe» 
raten ünbe ttfix birteit Don ei^nec 
raten. S)9fet&en birattbecitoenc|9l 
bnbe epn Dirteil mece ntcut 911 e9ne 
l^albe fpte, baS fp 14, fo (omcn 
339 mefTeraten bnbe e^ne ^olbc^ boS 
ijS bp Beflpffunge beS borgdegeten 
geren i t L 

^x/t loil 9(9 mt (eren feicscn 
Mbe vxfiii me geborte leren bnbe 
tegtten. 

^9 9ft xXi gefproi!^* ton )yfa> 
ede^ter cjol tmbe lott¥Ci9t S9ne 
dreifec^te cjol 9ft onbivS m^ toen 
e9ne cjal, b9 bo tumfit M ber me» 
range e9nir egal mit f9(!§ felben, 
als cjtt cjeen moten cgene f9ttt 100. 
^unbert i{i b9 tiirede^te qal, 10^ 
9ft b9 ttmrc29l Dnb |e9{fet borbmme 
Dtredec^t, xovx eqix 9c{94e cjal 9tt 
f9($ felben stmeret brengit e9n qmui 
brat abtr e9n bieredec^ geuilbe. 
9ltt f al man bS ^xfi^ cjal binben 
e9ne luorc39l, b9 qnabroi, bnbe b9 
lan %an 9(9^ gerabe felben oin» *foL 44^. 
ben, \l f9 bernie geftudet, bnbe b9 
ffaufe cju binben oI}o, baj Ie9ne 
mercl9^e irrange abir f gelange ni^ 
en bl96e. SSnbe borof e9ne geme9ne 

ft) icf^Hctam B. 1i) «tff « — 10 MOt A. 



/ 



— 44 — 






'i 



% 

/ 



•' 1 



■• \ 



I 



V 



■» 



Radioem quadratam cuiuslibet 
^L 14b. Dumeri ^propositi inyoniia 

Sub ultima figura inpari loco 
posita inveniendus est quidam di- 
gitus, qui ductua in se quadrate 
deleat totum superpoeitum, vel in 
qiiantam vidnins potest, nt doce- 
tur in algarismo de int^gris.* Post 
totam operacionem factam vide, ai 
aliquid sit^ residuum vel non. Si 
nihil est lesidaum,® constat, quod 
numerus propositus fait quadratns, 
si yero aliquid est residuum, tunc 
numerus inventus fnit proxima 
radix sub illo numero oontenta, 
saltem in intq;ris. De numero 
autem residuo sie freies: numerus, 
qui non potuit integrum consti- 
tuere, id est qui fuit residuus, sit 
numerator parcium, et radix in- 
renta duplicata erit pro denomi- 
natore. 



a)lBt«fioa b)6rt 
«vm Mdl im Itadt» aa 
Htti Mdit*tniSiB» A. 



A. B» •} T«l — imI* 



tegtl Dnbe lere getat, boS pfl nix^ 
ttorbotgen gaoefl bpi bor^. SoS 
twjjl 9c| al^pT offenbatn, t>8 aUix 
cjol 109 f9 qtt Dinben epne t)ir< 
ecfec^te tourc^pL 2)aS ]oi man on^ 
eben merleit 

(Spnir 9cl9c^en borgelegten cjol 
epn quabcaten tourcjel boruScjp^n. 

S(S ber atgorifmuS fprid^t, fo 
fa( man Dnbir ber legten t)ngeraben 
figttcen len ber iQuIen ^ant ))inben 
epne cjal, tnbe bp bo ^tgft toinger» 
cjal, tinbe pfl qal tinber cje^en. S)en 
fa( man pn fpd^ felben teuren quabra« 
ten, ber fal ofnemen bp qal, bp bo obir 
em fie^t, algonc), abtr fo ^er neejle 
tan, t>nbe alB DorbaS gefcreben fle^t 
in bem olgariSmo iS p{i ^9 cpx 
laitg c}tt [etcjen tmbe M(;sttfpre($en. 
Sßen *baS nu gonc} gefeiten y% alt *foL 4 
man bo lerel, fo bl^bet etioaS obir 
toon ber t^orgelegeten cjal abir nic^t: 
bipbet n^^t obir, fo fattn wx toor 
m^lfen, baS b^ cgol yft getoefi 
qnabrat, ))nbe bp cjol, bp t>ima 
tnmbta y% hai pft bt) ganc^e 
tt^urcaelcjal; bl^bet abir etmaS obir, 
fo 9(1 pS epn cjepc^en, ba) bp bor^ 
gelegete qal pfi nic^t quabrat, bnbe 
bp gebunbene c^al boru* pfi bp 
neefte tourcaplcjal, bp man borpnne 
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Yerbi gracia questio mt, ut 
plurimum, de iugere qiiadrato in- 
Teoiendo, nee usque modus* in- 
yentas est Sed ego^ dico, quod 
non potest dari^ aliqua alia regula 
generalis, quod radix quadrata in 
Omnibus possit numeris^ inveniri, 
nisi ista, quia non relinquit post 
errorem sensibilem, et hoc Tidetur 
sufißcere.^ luger igitur continet 
300 perticas tabulatas, modo yellem 
15». [scire]/ *an iste 300 pertice tabu- 
late ad quadratum possent rcduci, 
et videtur, quod sit, ut dictum 
est supra, isto modo. Queiitur 
radix de 300 secundum artem da- 
tam in algarismo de integris,^ et 
constat, quod 300 non est nume- 
rus quadratus precise, sed pro- 
xima radix quadrata sub illo nu- 
mero contenta sunt 17 et 11 ma- 

■) mo4o A. B. b) vor •(» ftobt «iitg*- 
itridiM ergo. A. e) did B. 4) Im.Tnt aoiiMnt 
amgMtiiclMD, dalQr am Baodt aooMrif A. •) im 
Tast ain akSbt müa deafikb Mbant "Wort •■■- 
gwtxidMB, dafür an Bandt niBeavat A. HAH 
A. B. f) latagra B. 



9n goncsen bpngen abit coolen 
mochte t){itbeiL fßon htm ohxtqim 
tu aI)o: bp obrige cjal, b; bo ni<l^t 
mal tgn gancjeS brengeti, bp fa( 
f9n epn cjelet bet teple, tmbe bp 
timrcjel, bt) man tunben ^t, bp 
fo( man cjlDCDed^en, baB loirt bemte 
bp benummige ber teple. 

808 man Dtoget gar ofte t^mme 
ben Dirfanten morgen, Dnbe botof 
9{l no(^ np^t geantoert ^ 
f))cec^e, baS man npc^t lan geben 
e^ne anber gemeine regil, baS wn 
pn aQir ^orgelegeten qol mag *fdL 46^« 
utnben epne tnurciivl abir üierecfec^te 
qa(, loen bl) ^9 t>orgefpro(|en pfl, 
ttien borpnne pft npci^t lepne tmmg^ 
bp qu merlen fp. (E£em))t(: ber mot« 
gen ^at 300 getaft(te mefferulen, nn 
)pelbe p(^ iDvffen, ab bp 300 tafelten 
ruten mochten brengen t)trfant geuitbe» 
3(^ fpreci^e: io, in ber )o{fe: man 
fttc^e ei;n lourqel d8 bri^unberten. 
9to($ bem, a(8 ber algorifmuB fpric^f, 
ünbe als baS btt(!| ünbe bp lunfi 
cjufaget, fo 9{i offenbar, baS 300 
npc^t gerabe üirfant cjal fp^ abir 
bp neefte Dnbe bp große inorcipl bo 
befloffen pn gancjer C3at, baS fynt 
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nent in residao, que 11 enmt 
numenis numerans et 17, que 
sunt radiz, duplicantnr, et erunt 
34 numerus denominans. Dico 
eigo: iuger quadratns continet in 
quolibet lateie 17 perticas et ^2 
unius pertice. Causa autem, quare 
radix daplicatur, est illa, quia in 
quadrato sunt duo lateia, quornm 
uniun in aliud multiplicatur, et 
quodlibet illorum duorum laterum 
habet minucias supradictas.^) 



Et hec dicta sunt propter hoo, 
quia in illo secundo tractatu multa« 
scripta sunt de radice quadrata et 
de numeiis quadratis, presertim 
quod ille tractatus secnndus est 
usque hodie mensoribus tarn litte- 
ratis quam layds satis occultua 
„Posui ipsum pro eo, ut darem 
noL 16^ modum men*surandi areas trian- 
guläres, quem plurimi ignoraye- 
Tunt, ymmo vix geometra Utte- 
ratus sdre potest difßculter. 
Edam ut esset differencia inter 
mensorem laycum et geometram 
arismetricum, ita ut illud, quod 
laycus seit cum cordis^ et perticis 



17 i^nbe 11 VbfUn obir. 5D9 
11 felben f9ii bet cndtt bec tettc^ 
imbe 17, bp tDttrqd fa( man 
cjttiettc^eiv hai totxUa 34, b) fuDeit 
f 9n tgn bemuntmge ber teple. ®o 
\ptt^ 9^, boS tgn birtont morgen 
fal ^aben mt cpncr pcfpd^cn toant 
17 meffentten ünbe epifs trirbobd* 
brpffe^gtjie tepl bon epner tuten. *i<^ ^ß^ 
2)9 fac^e, iDorbmme boS man cffomtß 
(^9t b9 lD0tc39lc3a( 9fl b9: ber 
tomht \yn cjtou, ber man e9ne 
meret 9n b9 anbir, Dnbe irre 9cl9<!^ 
^at ffaide. 

Snbe baS ^abe yify borbmme 
^ir gefacht, loen beftr iractatuS fec^t 
bU bon ber birlanten cja( bnbe erer 
tottrcjel, bnbe beftr felbe anbir 
tractatnS yft no^ of befe cy^ 
bnlunbe ben mefferen. 



38 fal ou($ f9n e9n bnb{rf($e9t 
bnbir ben gelarten* bnbe te9ett 
meffereit, atjo loaS ber lepen meffer 
tan meffen m9t bem feple bnbe 

a) Um iinictltiMi und ■& Ifinlt Mohs#- 



26) YgL hiein aaoh die aiuohaiiliehe grapliisolie Darstellimg bei NessdmanB, 
Yerraöh du« krii Getob. d. AlgobnL Ih. L Algebnr^ Grieohen. 8. 14G. 
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eando et discurrendo in latent 
campi, geometra sciat stände ex 
sola liniaram consideradone et 
protracdone*^^) nee non angulornm 
disposicione, qae mensor laycos 
perquiiit campum transcurrendo ; 
ideo laycus mensor debet esse mi- 
nister geometre. Consulo quod 
nullus Sit mensor tarn clericas 
quam laycus, nisi prins in algaiiss- 
mo tam de int^^ quam* minu- 
ciis sciat computare. Iddroo fal- 
luntar sepius homincsin mensura, 
quia mensores interdnm Ignorant 
modum applicandi instrumenta, 
quandocunque racionem^ nume- 
rorum et cum hoc proporciones 
angulorunu 



Campi triangularis scalenon, 
cuius omnia latera ineqiuilia sunt^ 
sed nota, kathetum et couscquenter 
aream cum instrumento invenire. 
. 16«. Quia talis area nonpotest ex 

numeris et radicibus inveniri, ideo* 
volo ostendere modam cum in- 
strumentis operandL 



a) tim a« iDtogr. qu« feilt A. h) 
e) lOBi OTHfilaMon voi am Baada aadi* 
fatngaa. ▲. 4) idaofM. A« 



mefTettttcn ^^n Dnbe ^ \mx^^ 
(oufenbe hy tocnbe beS geuilbeS, att 
fpc^S gebort, bat fa( ber tunfteger 
aUtqtx u8 ber r|a( ber nioffe imbe 
ber loinMe fUDe ftttjenbe lopffen. 
SS 9{i oud^ mpn rot, loet tool 
tueffen toyl bnbe rebelpc^, boS ^ 
erpen \doI lere xtfyn M ben cfiota 
butteren, bt) bo ^eyffen algorifmu*, 
ber e9ne Hon gancjem, bet onbir 
tion teilen. S)er meffer *\al om^ ^ol 4(s^. 
lopffen, top ^ re^t onlegen fol 
baS raeffegecidoii, iS f9 nu tgn 

m 

crucje obtr ei^ne gnomo, baS yft epn 
re^tioinfel gecjeloit, obir epn rec^t 
meffegecjetou, att pc^ tooT ^on 
geteret, mac^n mit rcd^ter merfunge 
ber )09n!et, unbe boran ng^t en 
uele, boS man baS feil erflen reil^t 
flrede M bem toinfel yn ben brebom. 
(E9itd geren, beS alle toenbe 
Mgt))^ lang feyn Mbe gemeffen f^n 
Dnbe bef ant, t^puben ben mittelbrebom 
bnbe ouc^ baS ganc^e geuitbe. 



i 



1) DonuiL PaiiB. f oL 09s hier aber im AnBahlwa« an die Aufgabe, den kallie» 
tue oinoa Dreiecks la borodhnen, dessen Seiten gegeben sbd. 
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Sit triaiig:iilii8 omDium in« 
equaliom latemm a b o, coins 
omnia laten sunt note| et dt gra- 
da exempli latos a b 24 pertica- 
mnii b c 16, a 32.* Describas 
sunilem in instromento, n babes 
ad boc factum, ut dictum est in 
proposicione qninta. Si non ba^ 
bueris instnimentam, proponas d- 
milem triangolom in tabula plana 
secondom omnem similitudinem 
flg. Id. et propoidonem^ trianguli maioris 



3S fep eyn gere Dnglpd^toenbtt 
a b c, bdl bo^ aKe loenbe gemeffen 
Dnbe bclattt fpn, bp epne fpte ac 
24 meffenttni, bp anMr b c t6, bp 
brttte fpte a B 32. Stprn tox in 
bpnem meffegecjelD epnen gtpd^ 
geren an bem grobuS p adec topfc^ 
att 9($ tior gefapt l^on. ^oftu abir 
npc^t bot gecjelD, fo entioirf pn 
eyme flechten brete epnen fotenen 
geren, epn pclpd^ ^ant oljo (ang *föL 47«. 
4n ber cjol, olS fp fpn fol, qI)o bn | 



1 




Kg. 13. (II.)*) 



in campe a b 0| et dt triangulus 
f g, cnius latus e f Bit 24 gradus, 
fg 16 et latus eg 32 gradus. 
Fostea trabe katbetum in parvo 
triangulo, dtque f h super latus 
e g, cuius scias longitudinem, quia 
poteiis ipsam mensurare, et dt, 
ut supponitur,* 11 cum dimidio. 
Que multiplica per 32, et producti 
medietas est area, et est medietas 
producti 184, et est satis magi- 
strale, d scimus' practicara 



■) ¥« A. B. b) 



4. o)dl 



getmnben ^oft pn bem uelbe a b c 
in g(p(^ cjufamenereptunge. S)ec 
geer pn bem brepten fp e f g, bp 
fpte e f fp 24 grabuS, f g 16 bnbe 
e g fp 82 grabnS. S)omo^ fttic^ 
of bemfelben brepte of bp fpte e g 
no($ bem rechten loinfelmoS epn 
linie, bp bo gerabe gee pn ben 
lointel f/ Dnbe fp bp linle f^ 
genmtt, bp topfet bp lenge be< rechten 
mittelbcebomB, imbe ber tnirt fpn 
11 mefferuten i^nbe 1 ^alb. S)p 
mere mit 82, bp Reifte botion pfi 
baS geuilbe, tmbe loirt fpn 184. 



*) In Klammern die abweiolienden Bexdohnnngen der Figur des dentichen Textes. 
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Sequitur traciatus terclus de super- 
ficiebue quadrangularibus. 

Gampi quadrati aream in« 
venire,*) 

*Qaadratam dicitur, quod ha- 
bet qoataor latera eqaalia et qua- 
taor angulos rectos. Sit igitor 
quadratum ab cd habens in quo- 



S)et 9{l be^be genul, ber pS ton 
loo( itSttc^teit mibe bereit ittl erbei^ 
baS mein nid^t barf Dil ummeloufeit 
9n bem uelbe $9» t>nht $er, \n^ 
ben rechten mitielbveboiii. 

1D9§ nft Ut btitte tractaiiif m» 

Ut moft U§ 0ettUbej0^ baf ba Ifot 

itit »eiibe» 

(EpnS Dicianten uelbeS ^ontxtJftt 
D9nbeit 

3)aS ^{) €911 *re($t bir- *foL 47v. 
lont geüilbf, baS bo ^ot bier 
menbe gf9($e lang wht bir rec^te^ 
iDinleL ^ix barf man ni^ mer 



libet latere 300 perticaa. Multi- | tun, mot baS \>tÜ ttiol befe^en 9fi Kg- li. 







SCO 
vükaat. 


&ibevükuit 










Virkant 
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Kg. li. (ivn 



plica eadem 300 in se, et sunt 
90000, hoc est 10 man8i\ et ha- 
bes propositum. ünus autem qua- 
dratus mansus habet in quolibet 
latere 94 peiiicas et j onius per- 
tice.«) 



a) ftudont 10 aamot B. 

1) Domin. Paris. foL 101« in anderer Faaaongi 
^ Fehlt im lateiniaehen Text dei Cod. A. 



Dnbe b9 tt)enbe gemeffen, fo mere 
man e9ne mont 9n f9t^ felben, tnaS 
boruS btmpi, baft 9fi boS be^olbat 
beft geuttbeS. (E{em)ilum: i< f9^ 
e9n geuilbe bierlant, ^abenbe on 
9cl9(^{c f9ten 800 meff ernten. SRere 
800 9n f9(!$ felben, f o lomen 90000 
mten, baS n>eren 10 ^nben in bem 



Genau 04 27« 
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„Campi tetragoni aream in- 
yeniio. 

Tetragonoa longns est fig:ara 
quadrangularis, rectangnla et non 
eqnilaterai cuioa area sie inveni- 
tur: ducas unum lateniin anga- 
lam rectam oontinencium in alte- 
rnm eundem angnlum oontinenS| 
et piodactam est area.^^) ^Yerbi 





so 




tui 


SO 


JtU 
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fr 



Fig. IS. (13.) 

Fig. 15. grada sit tetragonua longua ab cd, 
Bit latas a b 24 perticarum cum 
duabos terdis, bo 60 perticarami 
et c d eqnalis a b et a d 
ba Tone multiplica ab» 
24 et y, in latna b c, 60^ et pro- 
▼eniunt 1233 et f, et est factum. 
Campi elimihahim aream in- 
venire. 

Kg. 16. „Elimihabim est figuia qua- 
"^ 17». '^drilatera eqnilatera, sed rectangula 

1) Domin. Paris. foL lOlK 

*) Die linien dk and • k ftUsa 



trfrfanten Mibe. (E9ne gebitte (uBe 
^ot an pdpc^ir tornit 94 tuten tmbe 
feben ^if^\3t teil epnec tuten, e9n 
gebitet morgen (ot an vclpd^it loant 
17 meffetttten epife üietunbebtifegifle 
teit 

(E9n< longfpten geuiflM, baS . 
biet teilte loinlel ^at, §ofte9te binben« 

S)efe i^elt fpn get^nge qu 
meffen. (Epu (angfpten nett ^^A, 
baS bo ^ot xkc teerte toinfel tmbe 
90 qum menbe lepn ben anbit fpnt 
gtp^ (ang, bo^ {tut ^fp ni(]^t aOe ^fol- < 
gt9i^ lang. S)aS genUbe miS oljo: 
cjUm loenbe, bp €}ufantene|lofen p 




/ / d 

Fig. 16. (14)«) 

epneu testen toinlel, bp mere man 
xfx ben anberen, fo l^ot man bat 
geuilbe.^ 



5De6 genilbeS, baS bo ^eyffet 
elmu^a^pm, ^ofeteite t)inben. 

(Elmu^a^pm ^epfet epn genilbe^ 
bat bo geflutt 9{i al6 epn glai« 



in den Hguen beider Trarte des Cod. A. 
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oon est Sit igitar eümihahim 
d e f g*, trabe ab uno angulo ob- 
tuso ad latus oppositum liniam per- 
pendicularem, que sit d h. Quam 
perpendicularem duc in latus, su- 
per quod cadit perpendiculariter, 
sicut est latus eg, et productum 
est area."') 



Probatur sie» quia, si ducatur 
perpcndicularis d b, fit tetragonus 
dbek, nam isti duo triauguli dhe 
et d k e dunt equales, quia equis 
lateribus et equis angulis con- 
tinentur, et triangulus d k e est 
equalis triangulo gf L Igiturgfl^ 
et d b e erunt equales per illam 
comunem animi concepcionem^: 
quecunque uni et eidem sunt 
equalia, inter se sunt equalia. Igi- 
tur quadrangulum 1kg e est equale 
elimibabym defg, quod fuit pro* 
banduuL 



lO abed. A« b) gfl fthlt A. e)«mift- 
fwwfloiiiii fliUl» A« 



1) DomiD. 



foL lOlK 



tuten. 39 fal ^aBeit Dtet toenbe 
9(9($ (ang t)nbe nirlepnen xt^tta 
tohUL 3< f9 nu tqn foten genilbe 
elmu^Ql^pin cju meffen, fo mtre tqnm 
rechten offleenben breBom ut ber 
ffatmpen toinlel e9ne of b9 Umnt 
irlegen, bp f9 b ^. S)enfe(bm 
brebom mere 9n b9 ganqe f9te, bor 
|er anre9<|i^ bnbe eg faP ^fen. 
SBoS boruS behimpl;, bat 9S baS 
geuilbe.^ [36.]^ ))topoftdone ptimi 
(Euclibi«. 



a)ftf1ic& b) tnUftc Mdt A. 



87) A ond B haben: 42. )»TOt)of. pr. Citd., während vielmehr propos.86 Fiats 
greill^ da elimihahym defg und qnadrangolom 1 k g e ParaüelogTamme Uber der 
gemeinaohaftliohen Basis eg und swiaohen den Parallelen e g und f k sind. 
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Campi similis elimihahym 
aream inyeniia 

y^imile elimihahym est aiea 
qnadran^^la, que habet quelibet 
duo latera opposita eqaalia et an« 
*foL 17^. galoB oppositoB equales, tarnen *nec 
rectis angalis nee eqnia lateribus 
continetor, et est modus mensu- 
randi omnino similis sicat supra 



8011t geiti0)e gtp^ tlmvifyifyfm. 

(EpnS DelbeS gtpc^ elmu^^l^m 
^oitertQte üinben. 

@{9<$ bem rlmuba^pm yft 
tgn geuilbe, baS qtti lange fpten 
*(Qt tmbe citon (urqe glpc^ long *toi u 
mbe fepnen redeten toinM, xmU 
90 qiDu fpten fegen anbecn fbit 
ilt^t long« Skiffelbe Delt fa( 
man aDir )09fe gl^^ meffen alt 







Flg. 17. (15.) 



Fig. 17. in eUmihahynu^'i) Sit igitnr d- 
mile elimihahym h i k l, ducas 
ab angnlo h liniam perpendicn- 
laiem, qne sit h m. Qaam mnlti- 
plica* in latus 1 k, super quod ca- 
dit dicta porpendicnlaris, et habes 
propositom. 

Sequitur elmipharifa^ 
j^lmipharife aream inyenire. 

Nota: elmipharifa est figura 
iiregolaris, quadrUatera, et potest 
quelibet alia fignre^ rel aree dis- 
posicio Tocari, quam que supra 

lO qvA mohlpliwta. A. b) lUk frUt A. 

1) Domin. Paria. foL 101\ 



baS elmu^al^pm felbQn (Ssem^rfl: 
iS f9 e9n gl9<l^ bem elmu^a^9m 
^ 1 1 (, itede e9n xt^ixobxM brebom 
bon bem fium)ien ttiinlel 1^, bnbe 
ber brebom ^e9fe ^m. S)en mere 
9n b9 gancje f9te tl, baS 9D b9 
f9te, bo berfelbe brebom ofueOei, fo 
^ofbt, bai btt fttc^efl 

8on elmifatifo. 

89nben baS geuilbe bon bem 
elmifarifo. 

. Slmifarifa ^e9fTet e9ne 9cl9(^ 
ftgure abir genilbe, baS bo biet 
f9ten bnbe t^ir toinlet ^ot, "^nbe ^oL 4 
b9 bo anbirB geflatt f9nt, toen b9 



l:; 



/ 
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dicte sunt Si elmipharifa habaerit 
duos anguloB rectos et omnia la- 
tera inequalia, duo tarnen latent 
eqne distancia^,^) etf sit elmi- 



bol>ov genant fe^n, Mbe ^el^fet clmt 
fortfo Ott e^n 9cf))(|e fignre abit 
geutlbe bon bnorbenl^^v geftalt 
& tottt ti)n tlm\p^axi\a noc rjlDene 



iff. la 




30r 



eütüpkaiyüui. 



ja. 



b 



Fig. la (le.) 



pharifa a b c d, cuiiis auguli a et b 
sunt recti: duc perpendicularem 
ab angulo c super latus a d, sitque 
equalis et eque distans ab, et ab 
Bit 8^, sitque ad 28, bc latus 20 
et equalis e a.® Tone ducas e c in 
latus bc, id est 8 in 20, et pro- 
veniunt 160, qai est tetragonus 
abce. Duc quoque latus ce in 

»L 18*. e d, que est pars lateris a d, *boc 
est 8 in 8, et sunt 64, cuius me- 
dietas, que est 32, erit area tri- 
anguli e c d. Quam superadde ad 

\ tetragonum, etproveniunt 192, que 

est tota area elmifarife a b c d prius 
proposite. 



U- 



.t 



1 



■)«tMiltA. b) ab ritt MütA. o)beA.B^ 



rechte luinlel ^obeube ))nbe aOe f^ten 

bnfll^c^, 9bo(^ fo fuflen bl) cjttm 

f^ten gl^<^ hie^t fteenbe f^n a b Dube 

b c, t)nbe ^e))ffct a b c b. SH) cjlnene 

iDinfel a bnbe b füllen rec^t f^n. 

©trede eignen rec^tenioinfet brebom 

üon bem |}uin))en ininfel c itf b^ 

f ^te a b, ünbe ber brebom ^e^fe c e, 

t)nbe fal ou(^ gl^c^ m^t fteenbe f^n 

ber (urqen f^ten ab. SorbaS me 

b^ f^te a b f9 28 ruten lang, b c 

20 tuten, fo toirt ber brebom ec 

gl^d^ lang att ab t)nbe f9 8 rnten 

lang, fo koirt ouc$ [a e]* gl^c^e lang 

bc, 20 ruten. @o mere bp f^ten 

bc, baS 9ft 20, in bem brebom ec, 

baS 9ft 8, fo tomen 160 rnten, bi) 

bo befl^ffen ba8 binoenbige genttbe 

abce. SRere bennoc^ b^ f^te e c, . 

baS 9{l 8, 9n baS *ftttde e b, baS nd. 40^. 

f^nt ottc^ 8, bttbe fo fomen 64. 



1) Domin. Paris, fol. 102% doch führt er den Beweii anders, indem er eine 
Diagonale sieht nnd die dann entstehenden beiden Dreiecke berechnet 
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Elmifarife habentis nnum an- 
gulum rectum aieam inyenira 

Sit elmipbarifa f gb k, sit an- 
Flg. 19. gulos recttts g. Protrabe liniam 



%y\i n^m ^ti, bot fe^tt 82 tior ben 
geres ecb mibe lege f9? c^u ber 
erpen c^ol, fo lomeii 192. 5Da* 
toixt b9 goncie Beffijffmtge beS geuiU 
beS ebnif atife. 

8im bemfelbett e^n anbet geflalt 
(E^nt tiinoUtlelpn^ a(firS, not 
ekfücit reil^teii toiiiM ^abenbe , c^u 
binbeit boS goittbe. 

Sba^ttbe itmtbt ^l){Tet oitil^ 
elmtfatifcL (£i f9 tgn elmifarifa 




Sg. 19. (17.) 



perpendicularem a puncto b su« 
per latus gk, ütque linia per- 
pendiculaiis b 1 et sitf 16, latus 
g tj 10. Adde illa duo ad invicem, 
sdlicet liniam b 1, 16 et latus g f^ 
10, et erunt 26, que divido per 
medium, et erunt 13. Que mul- 
tiplica^ in latus gl, hoc est 36, 
et proYoniunt 468, que est area 
quadranguli fgbL Tunc superadde 
triangulum b k 1 secundum doctri- 
nam prius traditam et habebis totam 
aream ehnifiRrife dato, scilioet f g hk. 

JOdtfidOtA. b) amttiylieite. A. 



fS^t, tinbe ber tobxM g ft) tec^i 
Strede M bem {ium^en loinlel ^ 
ejam ted^tioinIe(e(^teti bteBom uf 
h\f f^fe gf, ber brebom l^ei^fe ^l 
tinbe f9 16, b) turcje f^te g f, 10. 
fiege b9 qtDu fpten c^ufamne, fo 
loerben 26, b^ tett ^n cfiotif, boS 
loerben 13. 2)1) mere ^n b^ f^te g t, 
h\i 9|l 36,^ fo lomen 468, boS 9fl 
baS geuUbe beS utettoinKigen geuil« 
beB fgl^L 6o lege borcju* ben' 
geren ^ ( f, qI}o tior gelart \i% fo 
^ojlu baS gonc^ geuilbe f g | L 

a) t9 ■ im > lM M n anl •■ Band« BaAg*- 
ingm. A. b) )ric wg a hwca . A« o) fdk aa«- 

galiwan und aa Band* BaAsaCnftn. A. ^ k| 
MI - 86 fthlt A. •) btr aoigtlMMo ui am 
Baste Baohgatniw. A. eonlglrt aoa Wm. A. 
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Sequitar 1& 

Elmifarife nulluni angulum 
rectum habentis aream inyenire. 



Sit dmifiEulh q r 8 t, trahe 
liniam perpendicularem a puncto r 



(S^nS utenofatMigen adCttt, ber 
aQe mev toenbe bnglt^i!^ *tiitbe n^v* *foL 60>. 
letynen rechten w^ntü (ot, übtben 
baS gettilbe. 

^f} ott($ elmifatifa tinbe f) 
qtit genant Btttät e^n xt^U Flg. aa 




F5g.20. 



super latus q s, et sit linia per- 
L 18^. pendicularis *r v, 8. Deinde trabe 
ab angulo t liniam peipendicula- 
rem, que sit linia tz, 6; sit yz 
pars lateris q s et sit 22. Coniunge 
linias perpendiculares, scilicet vr 
et tx, scilicet 8 et 6, et sunt 14 
Capiatur medietas, scilicet 7, que 
multiplicentur in 22, et proveniunt 
154, que est area quadranguli* 
yrtz« Et ad hoc duo trianguli 
orthogonü, quorum sdes aream ex 
predictis, et addantur tetragono 
dicto, scilicet yrtx, et habebitur 
area elmi&rife prius dato, scilicet 
qrst 



■I eonlglit aat ^wMnngalt A, 



)o{nIe())gen brebom \>tm bem fhimpoi 
tointd t of b9 f\)te qS, mibe ber 
brebolom [ff 1 1), long 8 tuten. S)or' 
nod^ ftretfe uS bem mtbem {hun|)en 
iDtntel t e^n qemef^d^ brebom, 
tinbe f9 ti, lang 6 tuten, bnbe f) 
t){, e^n teil bet loant qS, 28 tuten 
lang. Sege cjufamene b? cjtuene 
btebome 9 t tinbe ti, baS f^nt 6 
ünbe 8, koetben 14, n^m boti^on hff 
Reifte 7, bt) mete ^n 22, fo (omen 
154. 2)aS \Dtxt boS genilbe beS 
))tettoinIe({genben)eBbttE. So^offai 
bernie cj)oene geten tec^üotnlel^ge, 
bet geuitbe bn tool binbefl nt bet 
ootgefpro(|enen lete. ^ lege of 
baS Dotgenante bitec^te loinleUgettilbe 
btt|, fo ^offat baS gancje genilbe 
bet elmifatife cjnm etflen botge« 
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Ex ista et alüs precedentibiu 
poterifl invenire aream cuiiialibet 
campi quadraof^üaria*, in quacun- 
que disposicione foerit ordinatoa. 
Notandam, qaod nuUiaa area campi 
potent inveDiri nisi per lineam per- 
pendicalarem rectam angulum fi^ 
dentem, nt edam sapradictum est 
Iddico ornnea angali, tarn acuti 
quam obtusi, ad angulam rectum 
sant duoendi per lineam perpen- 
dicolarem anzilio instramenti 
golaiiter ad hoc fieu^. 

Sequitur tractalus de menanra 
pollgonionmt 



!.l 






*t6L 19b. *Campi poligonii equilateria 

et eqaiangoli aream invenira^) 

Nota: Campus didtur poligo- 
niua, qui habet plura latera quam 
quatuor. Unde pentagonua est 
primusi et ideo eins mensuram 
Fig. 8L primo dedaiabo. Sit penthagonua 
eqilaterus et equiangulua a b c d f^ 
divido duoa angulos eiua proximos 
per medium, ut docetur in 9. primi 
Eudidis, et fiat hoc modo. Ponaa 

a) Mnigiit m fwrtngaliili. A. 



1) DoudxL Paili. fid.108 lOst die Aufgabe in gleiöher Weise, dodh in kfinerar 
AnsfiUirmig. Als Beisj^ wlUt er eia SeohseoL 



8* bicfet pwpoflüen tmht M 
ben anbeten, bt) %^ tiorgefcteBen fleen, 
nogtfltt *binben e^n 9cli)($ geuUbe *foL 60 
el^nS acfitt, ber bo tnx loenbe ^ol, 

om^ tolfffen, baS man b^ moffe 
lel^neB geuUbeS oinben mag anc ben 
rechten tot^ntelbtebonL 2)orbmnte fo 
ntuS man aUe ^pifcfio^fvlld imbe 
{faimpm^nlele genilbe brengen cjn 
bem reii^ten inpntel, fal hif mofe 
rec^t bnbe tebel^c^ gef(!^ 

JQ9 9ft ber nirbe UactatM nem 

nmmerevten^ by be nil »enbe 

liaben« 9^ ftfnt fmtt qu nuflTen 

nnbe 1^t^ftn yoUgonie. 

(Elynir tommere^ten gl^c^ioinldi)! 
imbe glpc^ lange fpten ^abenbe 
genilbe binben^ 

(Ei)ne Dmmere^te ^fe t)($ ))oli« 
gonie, baS bebntet bilmenbU genilbe, 
baS bo me toenbe (at toen bite. 
SV fe9 nn e^ne bmmere^te bon bnnf^ 
loenben, ^abenbe bnnf gll)(^ loenbe 
bnbe gt^^ loinld, onbe ^e9f e a b e b f . 
Ze^Ie c}n9tt loenbe, bQ bo ciufamene» 
mren ^n r^nen lopnld, gl9<!^ oerre 
bon bem loinfet bnbe lege *ek)n^ *foL 6i" 

^ eonlglit IM Mvl. A. ¥) im Snü m 
•nnilliciMB nd 4afBr m 
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notam vel dgnam ab angulo d* 
versus c vel ab alio angulo, quod 
idem est, io linia d c\ et sit 
punctus h, deinde ab eodem an- 



bcn bteboiom t)on c^me qe^^ot qß 
htm mtberen, b^ qel)^ faSen 
^^feii c^nS ^, bo8 onber g. Streite 




Fig. 21. (ifi.n 



gulo d versus f. In latere d f 
pone punctum equaliter distantem 
ab d angulo quantum b distat 
ab d, et sit punctus g« Tnnc 
trabe lineam rectam a puncto h 
ad punctum g, quam lineam bg 
divido per medium, et sit in 
puncto k* Postea trabe lineam 
rectam ab angulo d per punctum k 
longam quantumlibet^. Deinde a 
proximo angulo f vel c et per 
medium ipsorum angulorum vel 
19^. anguli trabe lineam rectam, *di- 
recte omnino fadendo sicut ab an- 
gulo d, quousque concurrat cum 
linea dk, et sit in puncto e^. Et 



\ 



•) 4fcUt A. ¥)lnatdio fiBto4o. a 



ben brebolnm g^, benfelben brebon 
teile ^n cikoel) gt^c^, mibe f9 }fa 
bem pmct m. S)onto4 lege boS 
fe^I tß ben loinlel b, tmbe ftttdt 
^B gerate burc!^ boS merte m, att 
long bn tn^It, idoI ^Iben tod hifß 
9n bt) Dmmere^le obir tiorbit, tmbe 
beffer cga long Inen c)tt futc). S>ori' 
no^ fo n^m obix cfiotii cjeK)(^ 
gl9(^ tB}ft M bem tointd imbe 
füllen $e9fen e^nS (, bog onbir t, 
t>nht ftrecte abir e^nen btebon mm 
e^me qe^c^en tyx bem anberen, bec 
brebom ^fe tL S)en teilte obir 
^n C}ti)e9 0^9^ ^ puncto n imbe 
lege obir boS ^efi t|ii ben' wifüiü f 



t 



« 



4 



: 



*) In KUmmera die abwdohenden BeieiohniuigeB der Figur des deatsohfln 
Textes, g kommt in lettterer ebealUla vor, so dase der Punkt doppelt beseidhnet ist 
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fialf ibi triangulus e c d, et signe- 
tor pnnctus e com signo eyidenti, 
quia ipse punctos e erit in medio 
pentbagoni. Postea trahator a quo- 
libet angolo linea iisque ponctam e^ 
et fiant ibi quinqae trianguli equa- 
les. Foatea inrenies katbetom et 
aream anios, ut dictum est Que 
quidem area quintaplicetiur, et pro- 
yeniet area todus pentbagonL Quod 
antedictorum qtdnque^ triangulo- 
ram aree sant equales, probater 
ex hoc, quia latera et^ angali 
eorum sant oqnales, igitar et aree 
enint eqnales. 



Eodem modo operandum est 
de area exagoni et eptagoni et 
quorumcnnque aliorum campomm 
poligoniomm equilaterum etoqui- 
angnloraoL 

Coiaslibet campi poligonii 

*fdL2(Ket pre^sertim habentis latera in- 

eqoalia et angulos [ineqnales]^, 

cnios tamen latera sont nota, aream 

invenire. 



a) it A. B. b) aatili«!. v«l «difM A. 
^ttfMÜtA.«, 4) iMfMdM Mit ▲• 



imbe (o8 en gelten bitrc^ bat {rnnct it 
oljo (onge, boB ^er tttre bot bte>> 
botom, bct bo gecjogen ^{l M bcm 
tD^nfd b, ^nbe bo bi) tTjsomt «foL i 
brebome qufameneflofen* boS {nrnct 
^e^fe e. @o ^ofht e^nen geten f eb, 
beS mittelbrebottim tmbe geuilbe folbt 
binbett, als tiot gefatt ^ft S>onto(!^ 
jhede uS t^&jd^em toiidel ei^it btf ' 
botom l^n baS )>unct c, baS bo l)|t 
t)n bem ted^ten mittel ber tntmerei^t^ 
f tottben kmnf gerat gl9<!^ gtoS, 
men ft) ^aben gt^c^e loenbe bnbe 
g(9(!^ urinleL ^at man ein anbirS 
tec^t getan, f o »erben on^ b^ geni0)e 
bet bmtf geren gl^c^ gtoB, tmbe 
toen bn l^ofl ekjnen geren, fo l^ofht 
ott^ b^ anberen. S)onto(| fo n^m 
bot e^n geren cjn Dnnf molen, fo 
l^offat bt) gancje ommere^te. 

SHfo fal man onc^ tun pn gl^d^ir 
topfe, ab bp timmere^te ^ett^en fe^ffe 
abir febene abtr me loenbe, bp aOe 
glpc^ lang tmbe glpcl^topnf dpi toeren. 

(El^nir timmerepten t){I toenbe 
^abenbe, bp t)ngtp($ (ang fpn, tmbe 
tmgIp(^topnfe( geuilbe tiinben. 



SRan fal aDe f pten meffen tmbe 
*be$alben, top lang fp pdpc^ toant ^öl i 
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Sit exempli gracia eptagonnm 
inequalium laterum et inoqaaliam 



3» fd) e^n feBemoenbit bntne* 
rc^te alcbef g, b) fol ^Ben im< Fig. 99. 




Fig. 22l (20.) 



anguloram a b c d e f g. Diridam 
in duobus lateribus, scilicetab et 
a g, per aliqna oerta puncta, equa- 
liter distancia ab angnlo a, et ab 
una parte versus b et ex alia parte 
versus g. Et trahatur linia a punctis 
divisionis, que sit linia k h, quam 
liniam dividam per medium, et 
sit in puncto L Postea trabe cor- 
dam rectam ab angulo a per punc- 
tum 1 quantumvis longam. Postea a 
puncto g ex una parte versus a et 
ex alia parte versus f pone edam 
duo puncta, edam equaliter distan- 
da a puncto angulari g* Deinde 
subtrahe cordam rectam* ab uno 
puncto ad alium, et sit linia k m. 
Et iterum ab angulo g trabe liniam 
rectam, que transeat per medium 
corde km, quousque contingat li- 
niam prius tractam ab angulo a, 
et ille contactus liniaram signetur, 



gt^c^e VHvSbt \>nU \o\nUL @o fol 
man testen qiDtt nicnbe, b^ cga^avu 
menentren, Dnbe ft) b^ e^ne a 6, bt| 
anbtr ag, ifitf^ t>erce Don bem 
tointd a* an ct^n tett legen bem i, 
anbtr^a(be Ittfa g, Dnbe fal c^ei^d^ 
e))n Itnie, b^ ^e^fe ^ I. S)l) teple ifa 
cffod %Vi^, t)nbe f^ ^n bem 
puncte L S)omo(^ cjud^ e^ne redete 
linte M bem toinlel a bttt(| bat 
pvmd l, totf tan% hu iDilt, Dnbe baS 
f9 io gee obir b^ Reifte ber t)m# 
mere^te. 2>orno(l^ Don bem lopnlel g 
n))m ouc^ cffm gl^^ merl, imbe 
füllen f^n t Dnbe m, boniO(| cjwl^ 
ou($ e^ne finie att toor Dom I cjn 
bem m, bie (inie ^e^fe Inu Xe^Ie 
f9 9n cjinei glpd^ Dnbe ejuc^ e^n 
(inte \A bem toinlel g bur($ bat 
mittel ber ßnien Im, MS baS fi| 
tute bi) (inie, bi) bo Dor gec)ogen 
9{i M bem toinfel *a, Dnbe bal *foL 68^, 

■)lptaklMdt A. 
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et Sit ptiDctus p. In illo itaqnepuncto 
p ertgator signnm evideDs et altum, 
qaod signnm in omnibns graniciis 
specnlari possit Tunc a qaolibet 
angulo illius aree poligonie traba- 
tnr oorda recta ad punctum p, et 
*UL 80^. tunc fiant ^ibi septem trianguli, 
quorum kathetos et areas scias 
mensurare ex primo et secundo 
tractatu huiua. Quibus scitis adde 
areas omnium septem trianguloram 
adinyicem, et proveniet area, quam 
queria. 



Iste modus servari potest in 
Omnibus areis poligoniis mensa- 
randis, quia quotquot fuerunt la- 
tera, tot erunt triangulL Omnes 
igitur anguli cuiuslibet figuie poli- 
gonie tot rectis sunt equales, quot 
sunt anguli duplicati, quatuor inde 
demptis, qui drcumstant punctum, 
qui est in medio tamquam con- 
tactus communis vel quasi in me- 
dio omnium triangulorum. 



tuten C3el)(!^en man mit be m p. 6o 
fa( man offhreden e^n offntbat 
r^c^en ^n baS {lunct p, bo bi) cjiDtt 
(inien cjufamene gern, alfo baS man 
baS cjek^d^en gefe^en hmne in aden 
iDifnfelen bet bmmetetjte, ob Ü möge* 
tif^ ^{t @o cj^^e man benne M 
e^me ))c(^^ lu^nlel e^ne te^te 
finie bis qlt bem punct p, fo inet« 
ben [eben geten. 3n bem fattn 
et^nen l^cl^c^en befunbetl^^^ t^inben 
ben mitte(bte&oi9m Dnbe botnod^ baS 
geuilbe, oft t)ot gelatt t^fl t^n bem 
etßen Mbe anbeten ttactaten. 2)ot« 
noc^ lege cjufamene bi) geuilbe aDe 
\>on ben feben geten, fo (ommt bit 
ba< geuilbe bon bet gancjen bmme« 
te^te. 

8nbe b^ to^fe mal man falben 
l)n bet meffunge e^net ^{^(^ 
))mmete^ten. Ouc^ fal man lotyffen, 
*baft alle b^ ko^nfel, b^ bo eqne «fcl 63 
^ouete^te abit bmmete^te ^an, bp 
fpnt gl9(|e jtoiet* aljo bi( tec|tet 
iD^nfel, als bet f))ten fpnt, ane bite, 
b\f bo Dmmefte^n bmme baS mittel^ 
|>unct Uli ab epne bmmete^te ^ette 
fcben ttienbe, fo toeten bp feben 
totyntel glpc^ 14 ted^ten topnfUJ^ane 
bpte, bnbe bpfefben Dtte teerte mpnlU 
bmmefieen baS punct bo mitte bet 
bmmetcl|te» 
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Cuiuscanque aree poligonie 
continenciam inyenire.^) 

Regula generalis ad omnem 
21«w mensuram poli*goniorum. Eriga- 
tur signam evidens in medio aree 
poligonie vel qaantum* vicinias 
est in radone propinqua^ et preser- 
lim nt^ in omnibus angulis illias 
poligonii possit contemplarL Tanc 
a quolibet angulo poligonii traha- 
tur corda recta ad signam in me- 
dio sie erectam, et erunt tot tri- 
angnli,^ quot faerant latera, quo- 
mm mensuram sdas ex predictis. 



(Epnetr ^cl^d^ir timetd^te iioit 
ntt iDenben mofe tiinbcn. 

Sbtfi fal [fn d)ne gemeine 
regit cju bec mofe aflir \>mmtte)k. 
SRan fal ofc^c^ten ekjn fc^nbav 
cje^d^en in bem mittel ber bmmerel^te, 
abir fo man neefl mag iiorremeit 
beS mittete, 0(30 baS man baffelbe 
cje^clen fe^en möge an ben greitiqen 
ber Dmmere^ten. 60 fa{ man benne 
louffen ben brebolom M Ifcl^c^m 
to^nfel ber Dmmeret^ten uf bot 
cje^ci^en ^n bem mittel, fo loerben 
bemte als bU geren belb, al^o bo 
menbe f^nt *an ber bmmere^te. *fdL 53^ 




Fig. 88. (21.) 

Verbi gracia sit poligonium 38 f^ e^n bmmere^te mit 8 men« 

a) quam A. b) Td qmantom Tididiit «tiinatio 
est propinqna B. e) p r warttm vt im Vnt t«- 
■eiiftottn vnd anasefMdm, slaht «m Baate A« 
•d) triaaiilaii A. 

1) Domin. Paris. foL 103« bat darftber folgendes: Coiiis- 
libet figure poligonie aream inyenire. 8i talis figora liiorit 
oqnilatexa et equiangola, queres aream nt premiasum est 
(s. d. ernte Aufgabe d. Tierten Traotats.) 8i Toro non Aierit 
eqnilatera vel equiangula, divido eam in triaagulos. Bi fberit 
pentagonus, divido in tres triangulos, idont divisus est pen« 
tagonus abode, et fllorum triam triangulorum queras areaa. Quas adde simul, 
etproduotnm est areay quam queris. Et ai alt ezagonns, divido inaexetsio deinoeps. 
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Pig. 23. octogomuin* abcdefglt Eriga- 
tur Signum in medio, Tel quantum 
▼icinius potesty in puncto L Et 
tnnc ab omnibns angulis illiiu 
octogonii* trahator corda lecta na- 
qne ad punctum k, qui est punctus, 
in quo erectum est Signum. Et 
tunc fient ibi octo triangulif quo- 
rum aream scias ex predictis in- 
venire. 



Ego dico hoc circa mensuram 
non solum poligoniorum verum 
cuiuslibet aree mensurande, que 
est multe et magno quantitatis, 
ubi ab uno termino ad alium Vi- 
sus non potest intueri. Ibi oportet 
*t6L 2lK habere multas '^cautelas, quod non 
orret mensor in trahendo cordam 
rectam, et quod respiciat angulos 
valde bene, quia, quando erratur in 
angulo, et consequenter in men- 
sura. Consulo, quod mensor equitet 
prius granicies omniquaque, ante- 
quam operi manus aptet, et signet 
quoslibet angulos evidentibus sig* 
nis, ut cordam debite et directe 
trahere possit ac edam instrumenta 
rite applicare, si f uerit opportunum. 
Dico eciam, quod cruz, qua utun- 
tur mensoresi non suffidt ad om- 
nes areas mensurandaSi sed oporteti 




ben, b9 ^e^fe abcbefgi. St^c^te 
of e^tt cjetjd^en ^n bem mittel, t>vbt 
fe) (. S)Qffe(be cje^c^en man (ouffc 
M 9c(9(^eiit roiaM ben brebomm 
cju bem pwxät t oli baS bo alle 
brebome Cjufameneflofen. @o mer^' 
beti 8 geren, ber mofe foltu muffen 
HS bem erften Dnbe anbit tradaten, 
ünbe lege f9 benne aOe qufamene, 
fo ^ofitt hai geuitbe ber y^m^ 
mere^ten. SIbir b^ etflen )iropo« 
fiden fpnt gelDiffec. 

$9 merte e^n ^di^ meffet: in 
ber mofe beS groffen geuilbeS, iS 
f9 Dmmerepten abir anbir geuUbe, 
baS fo gros ^ft, boS man r>on e^ner 
grenicjen n^^t gefe^ fan cjit ber 
anbeten, mui man r>H f^c^teget 
cje^c^en ^fettjen abir flehen bnbe *foL c 
l^aben bo b^ loe^S^e^t an ber mofe, 
baS man gar )oo( befe^e b^ in^nfel 
t>nht baS meffegecjem ted^t anlege 
t^nbe ben brebom bomod^ ftrede gar 
red^ttd^c^. SBen ei)ne de^ne irrunge 
an bem anbeg^n ma^et epne grofe 
fd^elunge an bem enbe. 
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mensoiem diveraa habere instni- 
menta, qiiibas mensare facnltaB 
regolatar. >s^ 

Campi tortaod sea extraemi- 
nentis aream invenire. 

Campus tortuosos seu extra- 
eminens est, qui habet aDfiractns 
hiDC inde aliquando ad extra ali- 
quando ad intra, et illius oerta 
mensura sab certis regalis dari 
22». non potest nisi valde *difficiilter. 
Et forte opportet sie operari: an- 
fractas resecare» ita qnod ducatar 
linia recta ab uno angulo ad 
aliam angulum, excludens ali- 
quando aream triangulärem quan« 
doque quadrangularem\ Tunc men- 
suretur cuiuslibet campi exdud 
area per se iuxta prius dicta, et 
habetur propositum. 

Yerbi gracia sit area tortuosa 
extraeminens abedefghikL 
Protraham latus e d, quonsque 
tangat per lineam rectam latus al, 
et sit in puncto q, deinde con- 
tinuetur latus f g usque ad punc- 
tum k. Tunc fit unum quadran- 
gulum, sdlicet qlf e, et remanent 
extra illum^ quadrangulum ex 
parte q e duo trianguli rectanguli/ 
sdlicet q a b et b c d, quorum 

b) iviflnuif . wäL — QluB hbH. K c) sMla&gall 
tilHA. 
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CEtjni tDonfc^affeneii ocfirt M 
tmbe 9n flotibe geutibe tiinbot 

S^n )oatif(^ffen geuilbe 1)|), boS 
bo mcm^irle^ to\tvM mibe tnHU 
ntofe |ot Dnbe fict ^qimt uS bot« 
]U)<$ loebtr 91L JDf b^ ndimofe 
tan n^mont geben geme^e letc^ 
'^tnen atjo uil, baS mm b^ tAflt^ ^oL 54K 
tigen t)ett nSbrebome Dnbe nieffe f) 
befunberen no^ bem, olS man \>wc 
geleret ^oL 



Q^tmpiX: tS f9 eQn )Donf<^ffeB 
geuilbe abcbefg^ill, oU 0(^9 Fig. 24 
gefcreben ßeL 60 fol man erßen 
t)oI reden bp Itnie e b bl)< an b^ 
mant (a, t)nbe fal mten ipt boi 
pmd q. S)omo^ fal man abir 
k)oI reden b^ Itnie f g b^i of bof 
pnnd 1 @o mitt em qnabrangtt 
q I f e, Dnbe bipben bnfen bem qno^ 
brangil nf e^nem tetjle ber linien qe 
cjtnene geren re^to^nleliMl« att q a b 
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area sdii polest ex predictis. Et 
qaadraogaluin magnam scitar, sei- 
licet qlfe, ex dictia, similiter 



unbe Beb, ber B(9bct geuttbe )ffk 
ivd €)u meffen. Sbir of b^ onbir 
flfte bl^bet e^n clei^n quabrangtt 



quadraDgalum parvam* et sedu- | ^ i (, boS 9ft ou(^ gut cjtt meffeii. 




K«.SML(2a.n 



sum sdtar, v idelioet g h i L Qaare^ 
sequitor, qaod, aggregatis adinvi- 
cem areis duorum triangulorum 
et duorum quadraDgulorum, pro- 
yenitf todus aree tortuose seu 
extraeminentia continenda. Quod 
fnit probandnm. 

Haue proposicionem poeui pro 

^foL S2^. eo, ut non ^esset dandus aliquis 

Campus rectUineus, cuius aree con- 

tineDcia ex hoc libro non possit 

inveniri. 



@o ttie^S mau benne on^ b^ mofe 
beS großen quobrangUS. Sonux^ 
fb (ege aOc b^ geuUbe cjttfamene, fo 
^offat baS geuilbe beS gancjen ttion^ 
fc^affenen treibet er{l oorgelegii 



lO iriMHi A. k) fodlt« A* a) fiof»* 



S)efe propofiden ^on y^ bo« 
romnte gefcreben ^ir, boS man fvftx 
*geuUb^ baS ger^c^tlinien brebom *foL 6 
^at, mog gefe^n, man Dinbet (ir 
f^ne mofe. 



*) Dia Ltoien d q mid g k febleo in den Ftgarui beider Texte des Cod. ▲• 
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Postqaam Tisom est supra de 
mensnra campomm rectUinioium, 
nunc conseqnenter dicendum est 
de mensura camporum currilinio- 
nun, et illos ad mensuram volo 
reducere rectilinialem^ et rectan- 
gulam, quia supra dud, nichil posse 
aliter mensurari saltem [in]^ vul- 
gari mensura, de qua hio agitur, 
quam per liniam rectangulam et 
perpendicularem. 

Primo igitur dicendum est de 
drculo et ipsius mensura. ünde 
circulus secundum £uclidem est 
figura plana, una linia contenta, 
in cuius medio punctus est, a quo 
omnes linee ad circumferenciam 
ducte sibi inyicem sunt equales, 
^. et punctus *in medio didtur cen- 
trum.^ Layci autem mensores, 
volentes circularem aream descri- 
bere, ponunt seu infigunt palum 
in centrum aree et alligata corda 
drcumscribunt periferiam et sie 
&ciunt aream drcularem. 



«)•&▼« imCUIb. wMtdioIt. A. b) In MOt 



A.B. 



liU L dar. XV.. XVI 



]Di|f t|fl baf tnnftt trartatttf n^ 

9ft 9011 itnilitf baf krttmiM 

Itiiie» tat 

34 xo}fi ^9 leren, loi) mm tfif 
cirleluelt brengen fol ijn b^ quo* 
brangU Mbe rec^tiD^nlel mofe. SBen 
^(^ ofte Dorgefait ^on, boS l^d^ lyit 
befem buc^e aDe mofen brengen Wfi 
^tt b^ rec^tko^nlel mofe imbe geiriret 
mibe erftot bon bet cirlelmofc; fo 



lo^ffe man, baS bet dtl^l nl)(|t 
anbirS \)\t koen genilbe obir t^mmu 
re^te, b^ bo aHnmme tntbe tname 
mit e^ner hummcn Hnien befloffen 
9fl, t)nbe l)n bet miitd fol fl^n tip, 
punct, baS ^e^fet centnun, imbe alle 
Itnten, b) bobon gecjogen toerben 
b^B an ben t^mmeftoe^f, b) füllen 

f9n tif^ (on0«* 



Ww ^B^BBB4*BB^^B ' ^VvVv^v^rV^F ^^^W^^WiFP Ä^© 
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CSicoIi propodti biTenire dyi- 
xnotmin« 

Sit diculus propositas abc: 
^rotraham liniam rectam ab uiia 



S)eS ]9orgele0eteit cirtell hifüß 
metcr ufatboL 

S)9ameter ^{l bt) Uiiie, b) 
8(l)<^ hux^ boA centTunt geet Dnbe Fic 




Fig. 2S. c^.)«) 



parte diculi ad aliam, et non est 
cora, in qua parte dicoli per- 
transeat, et sit linia ob, quam di- 
Tidam in duo equalia in puncto £ 
Tuno pone gnomonem in eodem 
puncto f et trahe liniam peipen- 
dicularem, que applicat suas ex- 
tremitates utrobique circumferende. 
lila erit dyameter circuli, quia 
transit per centrum circuli, ut 
patet per diffinicionem dyametii^^^) 
Nam dyameter est linia recta, 
transiens per centrum circuli, ex- 
tremitates suas circumferencie ap- 
plicans utrobique» dividens drcu- 
lum in duo equalia.^ 



teilet ben drh)I gl))^ *tncfiotif \mU foi 
fa( onruren ni^t hefhm enbe ben 
bmmefiDe^ff beS dddi. (SitmpxU 
it f9 e^tt cirld abc, fo ^al man 
ciifym tiftttn xt^tm brebom, loo 
man kotyl t)n bem cirlel, Mn el^me 
enbe bt)S aa baS anber beS t>mmtß 
f)oe9fe8, unbe ^ft oDe^nS, koo man 
^ tut, imbe fa( f^n bt) linie bc 
Ze^Ie gl^c^e mcfioef ^n bem (mnct f, 
in baffelbige punct f (ege baS rechte 
loinlelmofe bnbe flreife e^ne linie, 
bl) bo gee btttd^ baS centrum, an 
bem bmmefloeijfe of beleben fluten 
anrutenbe. S)a8 loitt bet b^ameter. 



a) itt teil. ^ f. nigtlMaMi wbA ut EnU 



1) Bomin. Parii. ünL 108. 

•) Fehlt im htdn. Ttzt d. Cod. A. 



89) Üb. L dat zrn. 
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Nota dyametro alicuius dr* 
coli ciieamferenciam uiTenire. 

3^. Nota ^aod ^propordo circali 

ad suam dyametram est tripla 



Sott beut limineftotffffe. 

fdio m bet b^ameter bdont 
l)il, ro^ man üinben fal heaj^vmt' 
cnnffL 

Ibff me^flet fprec^en, boi b) 
cjttfamenete^titnge beft Dmmectd^S Fig. se. 




Flg. 2a«) 






sesqaiseptima, ut, si dyametor esset 
septeiDi drcomferencia esset^ 22*'i). 
Sdta ei|;o dyametro, poteris cur- 
cnmfereiiciam invenire hoc modo: 
maltiplica diametri quantitatem per 
22 et productum divido per Sep- 
tem, et numerus^ quociens osten- 
dit circumferencie quantitatem. Ra- 
do hujus est^^ qida isti sunt mi- 
nimi numeri in integris, in qui- 
bus est danda propordo tripla 
sesquiseptima. 



a) «it A. B. b) iMimtnit ^ Ttxto 
■difiifctn «Dl am Band« irfedMlMlt A. o) mI 



le^n bem b^ametro f9 brifhtnt oljo 
fang imbe e^n febentel)(, *aO loeren «foL 5C». 
22 legen 7. SBen man nu Wiß 
b9 latge beS b^ametri, fo fo{ man 
ben timmelre^S al^o k^inben: mere 
b^ (enge beS b^ametet mit 22, mibe 
to<a ho\>on tnmpt, baS te^Ie mit 
feben, fo loitt b^ qal quodent bl) 
(enge beS timmecre^feS. 2)a< ifl 
bk) fad^, men b^ c^iDn cid 22 tmbe 
feben f^nt b^ c(e9nfle c^ bo mon 
^mte ninben mag h^ qnfamnera^ 
tunge* in ganc^en, baS man^ ^V^^ 
briftunt a(io gros tmbe baS febenbe 
tdL 

lA d» Mat A. b) mos MH. A. 



■ I 



. 



1} Domin. Paris. foL V^ 

^ Ist im latein. liazt des Cod. A irrthlUnlidi dar Aufgabe; Pordonls diüoU 



aieam inTonirs beigefügt und fehlt im deuiaohen Tbzt. 



»• 
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Yerbi gracia sit djameter nota 
et Bit 16 pertioamm. Hultiplicen- 
tor per 22, et proyeniont 330, que 
dividantur per Septem, et prove- 
nmnt in numero qnodente* 47 
pertice et y. Dico, qnod dr- 
cumferencia erit 47 perticanun et 
j, dyametro existente 16 perli- 
canim« 

JSabita igitor quantitate dr- 
camferende circnli, poteris fiu^iliter 
quantitatem aree drcnlaris inre- 
niie, sdlicet mnltiplicando medie- 
tatem drcnmferende in medietatem 
dyametri, et &ctam est^^ 

Circnmferenda drcoli nota 
dyametri qnantitatem invenire. 

*foL Ziß. ^Hnltiplica drcumf erendam per 
Septem et prodnctum diyide per 22,^ 
et nnmems quodens ostendit 
dyametri quantitatem. Sit igitor 
exempli grada drcumferenda 47 
perticamm et y, que multipli- 
cabo^ per septem et proveniunt 330. 
Que dividam per 22, et proveniunt 
in numero quodente 16, que est 
dyametri longituda 

a) faodioi. A. b) dno 31 A. o) Im Tni 
moltipttottdoi otado ameitikkMi uA dafllr ut 



dsmpH: Ü \^ Ux bt^ameter 
belcmt 16 tuten, fo fol man meren 
bt) 16 mit 22, fo lomen 880. 5Dl) 
fal man teilen mit feben, fo lomm 
47 tuten tmbe e^n febenbe* te^I eignet 
tuten. 3($ ff ve(|e, boS bet timme* 
cretfS loitt 47 tuten (ang k^nbe e^n 
febenbe teil, tota bet b^ametet # 
16 tuten. 



*SBen bet t^mmelre^S ifi belan^*ia: 
fo fat man aljo toinben ben b^a^» 
mettum.^ 

aßete ben timmelte^} mit feben, 
k^nbe loaS botuS toxapt, baS te^te 
mit 22, t)nbe toai bot)on lum))t, baS 
loitt bet b^ometet. (Sitmplma: fi) 
bet t)mmeIteiB 47 tmbe e^n febenbe 
te^I, b9 mete ^(^ mit 7, fo fomen 
*830 Dube teile fte benne mit 22, *h 
fo fomen 16, htf lenge beS b^amettL 



■) le am Baute naohgateafaii. A. 



1) Domin. Paris, föl 10^ in etwM andfirur Itomig. 



80) Fdgt im deatsobea Tsxt erst hinter der Aufgabe: Del (dOen ehIdtteAef 
teaUbe iriabea. 
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Camid drcularis* aream inve» 
nire. 

Jbi hiisi in quibus ciiculiis 
ad quadratom conparatui^ seu te- 
tagronum yel econversoi non poa- 
8um loqui veie demonstraÜTe et 
predse, quia drculi et quadrati 
adinvioem nolla est certa propordo 
et precise demonstrata, sed in tan^ 
tum est, quod non relinqnitur 
eiTor sensibili&^'i) Sit igitar dr- 
culus abc et eins centrom e. Ciüos 



Dl)ttbflL 

SRon mere *bi9 ^eCfte beS *UL 50^. 
ümmehelffeS in h^f ^dfte beS bi^Oü 
meterS, fo t^ft t)S gef((en. 



1 



(^emfiil: is f^ el^n ddd abc, Fig. S7. 
es* centrum e, ba bl)amctcT f^ 28 




Bcitur dyameter grada exempli 28 
perticarom, et das drcamferenda 
erit 88 perticaram. Moltiplica me- 
dietatem djametii in medietatem 
drcumferende, videlioet 14 in 44, 
K "'etproveniantSlGitociasareecircu- 
laris conünenda, ut patet per Do- 
minicnm in geometria sua. 

„Campi semidrcalaris aream 
inyenire. 

■) ooRiflzt Ml triBogidaiii. A. b) nta> 



(86.)*) 

mten bnbe ber btnmebel)* 88. fHo^ 
ber tiorgefproc^enen pxopv^dm man 
mere h)) Reifte beS bt^ametirf mit 
ber ^fte be6 tnnmdrel)*, al^o 14 
mit 44, fo foment 616, b^ be^ol* 
biuige beB goncjen cirfe(t>elbe<i, oOl 
\ptii^t magifter S>omin{cttS in f^ner 
ertmofe tmbe ouc^ anbir meijler. 

S)eS falben drIeluelbeS geniOe 
binben. 



1) Domin. Paxis. foL 1(ML 

*) Fehlt im lateiiL Text des Cod« A, im deatiohen Text fladol aioh ein laerar 
mit 86 beieiohnetar Eieis» 
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Scias aream tocias drcnli, et 
medietas das eatarea semicirciüi, 
quam queria.''^) 



Pordonis circuli aream inye- 
nüe. 

Duplex est drculi pordo, sd- 
lioet maior et minor: maior est, 
que est minor drcolo et maior 
aemidrcnlo; minor eet infrasemi- 
dienlnnt ,yBit porcio maior men- 
aorandai sdas aemidrculi qnanti- 
tatem, adlioet dividendo aream dr- 
culi in dnaa partes. Et tone ar- 
eam, qui est ultra semidrculum, 
ex utraque parte divido in duas 
partes equales,* et dt in punetis e 
et ^ et trahe liniam rectam ef. 
Postea ducaa linias rectas perpen- 
diculares a terminis pordonis dr- 
culi, ut a punctis d et c, super 
dyametrum, et sint linee cg et 
dh.J^Quarum unam ducas multi* 
plicando in liniam el^ ef produo- 
tum adde super semidrculi quan- 
♦toL 25». ti*tatem et habes, quod queris."^ 






il- 



SBeit man mt loe^} bot ge* 
uilbe beS ganzen citKtt/ ott b09» 
gelort \i% fo neme man boliim bi) 
^fie, baS mitt beS |at6m ddet^ 
get^ilbeS mofe. 

*(E9n fhufe ^m bem citfeMza 
geuilbe meffen. 

(E^n ffatcfe Don bem cirtll« 
Delbe f^% baS deqdt ^\i toot 
tqn (albcirlel, kmbe grofffe i)|l loen 
eqa ^olbcitleL^ @a( man erfl lo^ffen 
b^ grofe ber Reifte beS cirfett, bnbc 
ab xox hai fhule groffir l){l toen ber 
^albe cirlel, baS merlet man bob^, 
loen ber bmmefioe^f ^ntoertiS gelyt 
@o merk ben ben bogen, ber bon 
beleben f^ten uSleit^ obir b^ Reifte, 
kmbe^^te^Ie ben encjloe^ gt^^, mibe 
f9 in bem puncte e mibe f, bnbe 
c}tt(!^ e^ne rechte (inte, b^ |e9fe ef. 
2>omo4 bure cjinn gli)^ rec^t« 
tDinlel (inien bon bem enbe bet 
bogen of be^be f^ten of ben bl^o« 
meier, att oon bem pmtcte b kmbe c, 
Dnbe f^n b^ {inien cg bnbe b^. 
S)erfe(6en linien e^ne mere 9n b^ 
lirne e f, is baS f9 gt^^e f^n; toeren 
f9 abir nici^t gt^c^e lang, fo lege 
f9 cjufamene b) cjlD (inien ^b Mibe 
cg *Dnbe mit ber |e(fte mere b) *f< 

•) Mk ec — ttttcidcl ftUt A. b) «H* 



1) Domia. Ftoü. UL 101 

8) Domin. Paria. foL 1(M>»» 106» in kfinerer Fanong, 
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Yerbi grada Ai pordo circa- 
li maior dahbc, sit ab dyametei* 



(inie ef. XBoS bonti Impt, bof 
tpitb bot Dorgdegde npäSbt. 

9ffaphm: is f9 ei)tt pordo 
C9118 drlett gtofir loeii e^n ^olb» Fig. 28. 




Kg^fS.^ 



et eins longitado 14 pertice. Con- 
stat ex predictis, quod tota drcum- 
feienda erit 44 perticarum, et si 
medietas dyametri, hoc est 7, da- 
cantuT in medietatem drciunfeien- 
de, sdlicet 22, proveniet area to- 
du8 drcoli, sdlicet 164^ cuius 
medietas» scilicet 77, est aiea se- 
midrcoU. Et ultra dividam da 
per medimn, que est pordo ultra 
semicirculum, in puncto f et ex 
alia parte bc, arcum correspon- 
dentem in puncto e et traham 
liniam rectam ef^ cuius longitudo 
sit 12 perticarum. Ddnde traham 
duas linias perpendiculares super 
dyametrum ba, et sint linie cg 
et dh, et quelibet illarum habeat^ 
quinque perticas. Quarum imam 

«) oonlgiit am «Tarnttil. ▲. b) Mbtt ▲. B. 



dM, ber b^^eter f^ ab unbc fl| 
14 ruten long, fo t){l ber gonc^ 
tratmelre^B 44 rutett. %XA yft offene 
bar nS bem Dorcofiiiel, tmbe Ijfl ba| 
maa b) ^fte beS gancjm }mmtß 
frei){tS meret ^n bt) ^Ifte bet b^a^ 
meterS. S)aft loere C}tt feben ntofeit 
22, fo loerbat 154, baS tone baS 
goncje geuilbe. X)e8 n^m bl) ^e(ft^ 
baS loere 77, baS geuilbe beB ^atben 
drlelS. SBnbe benne oorbaS UüfU 
ben bogen ba cjn c^lod gl9^ ber 
bo pft obir bem falben drtd, ^n 
pvmcU f bnbe b^ anbir f^te bc^ 
ben legenbogen 9n bem pmndt t, 
tmbe finde e^ne Knie ef, b) ^abe 
12 mten. 2)omo^ fal man cfifym 
tffovi rec^to^itfel (inien of bem b^o^ 
metmm b a, onbe fi^n b^ cjlott (inien, 



*) bt im latsin. Dort des Cod. A iirthamliöh der Aufgabe: Ounpi droolaita 
«rMm inTenira bdgtfBgt 






— 72 — 



I . 



I' 



li: 



ducaoA in liniam, que est tracto 
ab uno puncto diTiaonnm ad alinm, 
sdlicet linia e^ que podta est 
12 perticanun. Sic quinquies 12 
8unt 60, que addantur ad aream 
semidxculi, yidelicet 77, et piove- 
niunt 137, tota area pordonis dr- 
culi propofliti. 

*foL 26». ^ vero pordo dt minor *8e- 
midiculo, quere aream semidr- 
culi et aream residui, que conti- 
netnr inter dyametram et cordam 
istius pordonis. Quam subtrahe 
ab area semidrculi, et relinquitur 
area pordonis minorii^.^) Et hoc 
opus est valde magistrale et inge- 
niosnm et edam satis difficile. 



Et de omnes aree^ cuius- 
cunque (uerint dispoddonis, ad 
mensuram seu quantitatem fieuno- 
sam, hoc est ad quadratum, redu- 
cuntur. 



1) Domin. Fteis. foL IWk 



bif efnt h^, htf anbir cg, mibe 
l)€(9^ fa( ^obett 6 ntteit 5Dtr 
(inien c^ne f oI man tmtat in b9 
{{nie^ b9 *$ot 12 tuten, oljo qn *f< 
timtf molen 12, boS ipeten 60. S>9 
60 fa( mon legen €}tt ber c)al beS 
falben cirlQtt 77, fo lomen 187 meffe» 
tuten, bnbebaS 9fi boS gancje genilbe 
beS tiotgelegettn nelbel. 

SBet obir bp potcio ctepnit* 
loen epn ^olbcitler*, fo fu^e boS 
geuttbe beS ^olben dt! eis tmbe boS 
geuitbe beS obetegeti, boS bo pfl 
q)09ff(^ett bem bpametto mibe bem 
bogen, bnbe boS npm a6e tion bem 
falben c^itlelgeuilbe. SSoS bemie 
blpbei, boS loitt baS genilbe bet 
potdon bet dtfett. 

Snbe boS pfl gor mepftetlic^, 
obit iS )tft fc^loer cjn meffen. 



Q^ gelottbe ottd^, boS fotene 
genttbe loetben felben bnnben, bp 
bo getabe dtlele^t fpn abit (olb* 
dtlelec^t, botbmme lopl ^ nn fagen 
bon bet mof e bq toenned^tpn geuilbef . 



■) MBlfiit am cUKmlc A. b) cliM 

DMh(itlACtB« A« 
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De areis aatem oblongis di- 
carnns ex eo, quod aree oblonge 
non sunt unias aniformitatis ideo- 
que ad meDsuram rectangolam 
difficulter possunt applicari, et de 
ipsis mensura arealis nnsquam in- 
venitur. Sed opportet, tales areas 
per decisiones limitares* mensa- 
raie et ad triangulas, qaadranga- 
las et aliquando ad poligouias re- 
ducere et postea earum quantita- 



S)aS geuilbe tqni loettitfc^teii 
tielbtt mrffeiL 

3)9 totme^b^n geuttbe f^tii 
\>ott>mmt fmer qu meffen, bat f) 
nici^t glp^e runt abir rec^tbrebom^I 
t)mmtQt^ta als e9n ismme^repte, bt) «foL 58^. 
gros ^ft, bo man w)^t gefe^en lait 
oon e^net greiiic) cju ber anbeten, 
funbir man mu8 uil brebome ffoecfen 
t)nbe abefnpbnnge ma^tn ber Irnrnme. 
@o »werben benne^ bomS genilbe 
Dube ismmerepten mit ui( loenben 
t^nbe ouc^ pnant qnabrangil, i^nani 



! . 




Hg. 29.«) 



26«. tem *cognoscere^ ita tarnen, quod 
error sensibilis nullo modo relin- 

lO tliiiilatM. ▲. 



qnabrat mtbe genilbe ison mand^eti» 
le^e geftatt. S)omo($ bt) fmmme 



a) « aa Band». A. 



*) Dem deatsohen Text des Cod. A eninommeni da die entsprechende FEgor 
des latein. Textes irrthümlich als Kreis geseiohnet ist 
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quatnr. Et bnios modi mensora | 
Fig. 99. mensori discreto committatur, qui 
sdat per limitaies* dedirionea sa- 
gadiia et predmus mensorare, et 
hano menanrain videat mensor 
subsoriptia in figuris, quia oolla 
oerta generalis tegolB, potest dari. 



t) rimiUtM. 4. 



abegeflric^ fpnt bo fa( man al)0 
tun: man fa( pn bem mittel e^nS 
Tfdg^ti brebomS tgnt rec^ftD^nlet^ge 
linie q^^en hgi in baS (mmme imbe 
benne bp lenge ber mittel xt^tmbdd 
linlen meien in b^ ^albe tnont 
SSaS benne bobon mitt, baS pjl baS 
genilbe bnber* bec fcnmmen of b) 
nebe, ab mm fe^en mag ^n ben 
fignten, bp ^9 gefcreben fteen. %M 
9{l htf" mofe of b9 neebe mpt ben 
abefnpbenben brebomen qn meffen 
tmbe ^ot ou(| nic^t fci^dnnge, bp bo 
merK^c^ f)).^^ Slio btengit man 
b9 geflalt aUitlepe genilbe c}tt ber 
bormeteten gemeinen ^etantec (ant' *A» 
mofe, aljo ^epfen bireded^te feil, 
meffemtcn, fd^rete, eten, bufebre9t 
bnbe (ontbrept bnbe 9n rec^t linien 
mofe. 3($ benele ^91 bem totq^m 
meffer blis(94 qncjnfe^* 

^(S9ne geme9ne (ere qn aHir^foL 
mofe. 

Sßer e9n ue(t, baS erflen bS« 

^ Mbc A. b) ^ Mifdinw «nd m 
Band« sadi(«ü»gin. A. e) qn ■mgchia 
•a Baaito BaohgtlnigMi. A. 



81) In deiMlben Weise vrM die Messiug Imunmliniger FlSohen ausgeftthit 
in der Abhandlung über Feldmesskonst^ welche Wilhelm Baldensheim, FCurer in 
Wartenbug (1579—83) vertoste. Sie ist erhalten in dem Folianten GL 15 des 
bisohöfliohen Aröhivs zn Fraoenbnrg foL 174^— 192b xjai seigt sonst mit der O. C. 
keine nihere Yerwandtsohaft. '^ 

88) An! foL 59^ befindet siöh nur eine der Hg. 89 gans Ihnlicbe aber niobt 
ToDendete Figur. 
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gegeben toirt, \>on tuger tDitrqpI 
Te^t meffeit tptf, bet tu oI}o. {^ 
Dmmere^te erfteit alle grenicaen nttt 
bem erbten tmht bett, b^ boS gttt 
t)nbe erbe c}u fpc^ nenten toelleit ein 
binfl obit c)9nffe* tinbe fc^anoetl, 
abir loeI(^irIei^ bat fet), Dnbe 
mecfc; 109 baS t^elt geflalt [9, ab tt 
brebomtl ift abir nic^t 3|l iS bre« 
bonttl, fo merfe, ab ^S pnbirt eignen 
reci^ten ttiintel ^abe abir niii^t ^vi 
\)i e^nen redeten hitnlel, fo lege boi 
gecjelD bo erft an rabe toS uSbre» 
bomen Don beQben fpten beS redeten 
toinldi, fo btt torbirfi Ian|L SBer 
ottc^, hca ber brebom ^nbert ein 
iselt abefnete oon binnen abir bnfen, 
baS lege qn pn ber reci^enmige abir 
\lo tfi abe, aß f^c^ gebnri ffier 
abir, baS baS nett ntynbirt e^nen 
rechten loinlet ^ette, fo merte, xofM 
koinipl 98 ^abe. 3fi pS epne bmnie» 
repte bon uil loinlelen Dnbe redeten 
koenben, *fo mü iS al^o nor gelart "^oL 6(R 
9d. ftanftn abir pnbirt eignen rec^ 
ten n)infe( ane grofe nm^ borpnne 
üinben, baS tat rabe merle benne 
abir bp abegefnetenen geuilbe dÜ 
Dor. 3{i abir baS be(t fmntn^ 
koenbü, fo rote 9(^, baS bo bpnnen 
gemad^et loerbe tgn üett wn t)ier 
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Cuiuslibet^ campi propositi 
mensnrati noti aream qaadratam 
inTeniie. 

Istam proposicionem univer- 
salem postd pro eo, ut omnis area 
proposita possit quadrari, videlicet 
triangula,^ quadrangula, poligonia, 
elmuhahym, elmifarifa et aiiniliter 
circularis, corvilinialis et oblonga 
hoc modo. Data continencia cuius- 
conqae aree et acita ex propo- 
sidonibos supradictis sab aliquo 
certo niimero, eiusdem numeii sie 
propositi extrahatar radix qua- 
drata secondum modum supradio- 
tam et habetur propositum. De 
^oL 2B\ singu^lis exempla ponere esset ni- 
mis longum, sed diligens lector 
exempla perquirat ex predictis. 



a) CBloiernktt ▲. b) triaagidiu. ▲. 



rechten tD^nteUtt Ditbe bemie b) aU^ 
fnvten* befunberen gemeffm toerben. 
(Ein 9cl94 belt DtetfanteiL 
aßen pc^ gefaget ^abc^ boS ei^tt 
9€li)(^ Delt pn b9 ^irlonte gemeine 
offenbare ntofe fol toerben gebro^ 
fo tn bem a(jo. 

SBen nn tjorgelegit loirt epne 
C5a( epnS DelbeS aljo: epn Mit ^ot 
1864 mten abtr feil, baS ma^ mit 
i^ierlonte? — fo tu a(}o. @w^ 
bp tiierecfec^te loorcjil t)Ott ber \>w> 
gelegeten cjal, b9 toorci^Icsal lottt 
bemte h\) (enge e^nir QclQd^en iDont 
34 fprec^e, boS on bem tiorgdegeten 

4 

treibe ^cl^c^e iDont ^oi 43 raten 
obir fepl tobe Dnnfcje^en fe^Shmbe 
a^cjegifle teiL fttp in om^ i)n 
onberen cjolen- 2)e8 Ion om!^ vü^ 
mdnt, ^er funne bemte ben olga« ^oL 
rifmuS. ©9 fiirt mtc^ (^^tc qn 
(eren t>on v)mt guten ]tmbir»9fer, 
ber 9d gruntl^^ Dora^miiL C9n 
9c(9c$ meffer fol ^aben t)il üornnnfl 
Dnbe borcjn hm% men no^ ber 
hmfl tonbe Dornnnft toerben olle bing 
tool ofger^d^ 

Nunc dimittis serrum tuum 
domiue secuudum Terbum tuum.^ 



ttdrt f^cl. A. c) an Stelto dtotM 
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